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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
mean 3 Uhr Nachmittags 

Berlin, 11. Dezbr. Abgeordnetenhaus. Die 
Verhandlung über den Antrag, betreffend den 
Eintritt von Staatsbeamten in den Vorſtand oder 
Berwaltungsrath von Actiengeſellſchaften iR ver 
tagt worden, da die 8 erklärt hat, 
fie werde einen darauf bezüglichen eſetzentwurf 
baldigſt vorlegen. 


— —— —— — — — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
N len ee 4 8 der bite mu 

ft winden bie Regierungsdepartements in 
folgender Helle vertheilt: Céreſole erhielt das Der 


partement für die politischen Angelegen eiten (Stell 


vertreter Dr. Schenk), Knüſel das der Juſtiz und 
Polizei (Stellvertreter Borel), Welti das für mili⸗ 
täriſche Angelegenheiten (Stellvertreter Céreſole), 
Scherer das der Finanzen (Stellvertreter Knüſel), 
Naeff das für Haudel und Zölle (Stellvertreter 
Scherer), Borel das Departement der Poſten (Stell⸗ 
vertreter Naeff), Schenk das für das Innere und 
für das Banweſen (Stellvertreter Welti). 

London, 10. Decbr. Das Polizeigericht ber 
Themſe verurtheilte geſtern 4 Heizer der Gaefabrik 
zur Gefängnißſtrafe von 6 Wochen mit ſchwerer 
Handarbeit, weil dieſelben ihren Dienſt ohne vorhe⸗ 
rige geiegliche Kündigung verlaffen hatten. 

Per ſallles, 10. Dec. Der geſtrige Beſchluß 
der Dreißiger⸗Commiſſion, beireffend die Annahme 
des Fournier'ſchen Antrages, wodurch die Regierung 
aufgefordert wird, ihre Anſichten reſp. Vorlagen in 
Betreff der Miniſter⸗VBerantwortlichkelt und der wei⸗ 
teren conſtitutionellen Reformen der Commiſſton zu 
unterbreiten, wird aller Wahrſcheinlichkeit nach be⸗ 
reits in dem heutigen Minifterconfeil zu eingehender 
Berathung gelangen. In parlamentariſchen Kreiſen 
wird der Beſchluß der Commiſſton als ein Entgegen» 
kommen er 5 weiteren Verſtändi⸗ 

e Wege ebnen dürfte. 

ber) hie 10. Dec. Der Geſetzentwurf, ide 
die religiöfen Körperſchaften, ſtand in der heutigen 
eheimen Sitzung der Kammer zur Berathung. Der 
Deputation der Linken gegenüber, welche namentlich 
die Aufrechterhaltung der Generalatshäuſer belämpf⸗ 
ten, gab der Juſtizminiſter die Erklärung ab, daß 
die in den übrigen italieniſchen Provinzen geltenden 
bezüglichen Geſetze nach dem Inhalte des Garantie⸗ 


geſetes und in Gemäßheit der früheren Erklärungen 
des Miniſteriums in Rom keine Anwendung finden 
könn 


9. Decbr. Der Secretär des 

ern, C. o, hat ſich nach Cuba begeben, 
um ſich über die dortigen Zuſtände genau zu unter» 
richten und dem Präsidenten der Vereinigten Staa⸗ 
ten Bericht zu erſtatten, bevor die darauf bezüglichen 
Vorlagen an den Congreß zur Berathung gelangen. 
— — 


Danzig, den 11. December. 


Kaum iſt die Kreisordnung im Herrenhauſe 
angenommen und damit der Widerſtand der Feuda⸗ 
len gebrochen, ſo greifen dieſe das Ding vom ande⸗ 
ren Ende an und wollen, da ſie im Großen nichts 
vernichten konnten, damit im Kleinen anfangen. 
Trotz des oft betheuerten Patriotismus, trotz der 

anz beſonderen Geſetzestreue, deren unſere Palls 

ch bei jeder Veranlaſſung mit Emphaſe rühmen, 
kündigen fie nun laut an, daß ſie den Widerſtand 
gegen das Geſetz jetzt, da er ihnen im Parlament 
mißlungen ſei, in der Praxis fortſetzen würden. Der 
Kampf, ſagt die „Kreuzztg.“, ſoll keinegweges aufge 
geben werden, er ſoll im Gegentheil letzt in ganz 


Stadt ⸗Theater. 
„% Das Gaſtſpiel des Frl. Ellmenreich 
und des Hrn. Sontag brachte geſtern den Gutz⸗ 
kow'ſchen „Königslieutenant“, der bereits am 
Anfang dieſer Saiſon über die Bühne gegangen iſt. 
Wir haben uns damals über das Stück ausführlicher 
ausgeſprochen, das zwar als Gelegenheitsdichtung 
— es iſt bekanntlich zu der hundertjährigen Gedenk⸗ 
eier Goethes und zwar für die Aufführung in Frank ⸗ 
a. M. ſelbſt geſchrieben — gut genug iſt, jedoch 
u ſchwach iſt, um eine dauernde Stellung auf dem 
Repertoire beanſpruchen zu dürfen. Daß es ſich 
trozdem auf demſelben erhält, verdankt es wohl unr 
den beiden Rollen Thorane s und des jungen Goethe, 
welche ne Darftellern intereſſante und dankbare 
Aufgaben ftellen. In der Rolle des Königslieute 
nant befinden ſich Inhalt und Form in einem ſtar⸗ 
ken Gegenſat: der Character iſt durchweg ernſt, edel, 
ehr ſenlimental, die Sprache dagegen, in der er ſich geben 
oll, das gebrochene Deulſch, wirkt an ſich komiſch. 
Der Darſteller hat daher in den Grafen Thorane 
männliche Feſtigteit und Wärme der Empfindung 
bineinzulegen, um jene Wirkung der Sprache fo weit 
zu mildern, daß man wohl lächelt aber nicht lacht, 
wenn er ſich gegen Geiſt und Regel unſerer Mutter⸗ 
jpeadıe verſündigt, und daß immer ein ernſtes Ins 
ereſſe an dem . aufrecht erhalten wird. 
Dies zu leiſten, iſt nun Hr. Sontag im hohen 
Grabe geeignet. und dabei beherrſcht er zugleich das 
Idiom der Partie vollkommen. So gab uns der 
Künftler ein ſehr anziehendes, einheitliches und mit 
vielen wohldurchvachten Details ausgeführtes Bild 
des Köͤnigslieutenants. Frl. Ellmenreich ſpielte 
den jungen Goethe friſch, launig und mit einem 
edeln, poetiſchen Schwung, ohne welchen wir uns den 
Dichterknaben nicht denken können. Beide Darſteller 
ernteten wiederum lebhafte Anerkennung. l 
Die übrige Rollenbeſetzung war die ber frühes 
den Aufführung. Fr. Reſemann ift als Gretel 
ſehe tüchtig; auch Herr Pöllmy (Mack) und Herr 
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anderen Dimenfionen erſt recht entbrennen. Die Zu⸗ 
kunft Preußens und die Zukunft Deutſchlands hofft 
Herr v. Nathuſtus in feinem Lager zu ſchützen und 
zu vertheidigen. Glücklicherweiſe iſt die Regierung 
anderer Anficht und beſitzt, wenn ſie will, die Macht, 
ſolche Androhungen unſchädlich zu machen. Sie kann 
die Oppoſition des Landadels, wo es ſich nicht um 
Meinungen, ſondern um Ausführung von Geſetzen 
handelt, leicht brechen, ſie kann ſchlimmſten Falls durch 
ihre Organe alle Hinderniſſe hinwegräumen, welche 
die Junker der Kreisordnung in der Praxis entge⸗ 
genſtellen wollen. Bezeichnend iſt aber, daß dieſe 
ritterliche Treue, welche nach einem Ausſpruche Frie⸗ 
drich Wilhelms IV. „ſelbſt in ihrer Uebertreibung 
noch herzerwärmend und ſchön“ iſt, ſofort der erbit⸗ 
tertſten Oppoſition weicht, wenn einmal die Krone 
einen anderen Willen hat, als den ihrer ſicherſten 
Stützen. 

Zum erſten Male ſeit feinem Eintritt in die 
politiſche Arena ſieht Herr v. Selchow heute die 
Geſichter aller Parteien bei Erwähnung feines Na» 
meng vor Freude ſtrahlen. Endlich ſcheint es 
gewiß, daß dieſer von jeder Partei für 

änzlid) eg zu feinem Amte erklärte Mini⸗ 
ſter den vom Volke längſt erſehnten Abſchied nimmt. 
Selbſt der officibſe Waſchzettel der „Schleſ. Ztg.“ 
bringt heute vie einzige Nachricht, daß Herr v. Sel⸗ 
chow in der That endlich ſeine Entlaſſung eingereicht 
haben ſolle. Er hat nicht nur ſich von den Miniſter⸗ 
conferenzen, ſondern ſogar von der Feier fern⸗ 
gehalten, mit welcher der Sieger im Streit, 
Graf Eulenburg, ſeinen zehnten Miniſtergeburtstag 
beging. „Bei Herrn v. Selchow — fo nedt ſelbſt die 
hochehrbare „Spenerſche“ unſern geſtürzten Freund — 
würde man den Grund der Demiſſion wohl kaum in 
Ueberarbeitung und in den übermäßigen Mühen ſei⸗ 
nes Reſſorts, ſondern in den 8 en Vorgängen 
der jüngften Wochen finden. Ueberwiegend iſt übri⸗ 

ens die Anſicht. daß das landwirthſchaftliche i⸗ 

erium ohne jeden Schaden für die Landwirthſchaft 
als ſelbſtſtändiges Reſſort ganz verſchwinden 
könnte.“ Dieſe Anſicht findet in Abgeordnetenkreiſen viele 
Verfechter. Man will das unter Selchow's Leitung 
mindeſteng zu gänzlicher Bedeutungsloſtgkeit gekom⸗ 
mene Reſſort mit dem Handelsminiſterium vereinen. 
In der Budget⸗Commiſſton hat indeſſen die elegiſche 
Stimmung über die Rücktrittsnachricht des Miniſters 
jede Oppoſition gegen den Etat deſſelben weſentlich 
beſänftigt. Man will dem Reſſort vielleicht gern 
bewilligen, was man dieſem Miniſter, wenn er bliebe, 
verweigern müßte. Daß auch Graf Roon geht, 
erklärt ſich zum großen Theil mit durch ſeinen in der 
That völlig durch die Anſtrengungen der letzten Jahre 
zerrütteten Geſundheitszuſtand. Auch die politiſchen 
Gegner des Kriegsminiſters werden dieſem ihre 
Hochachtung wegen feiner ausgezeichneten Amts⸗ 
führung nicht verſagen können. 

Es ſcheint, einer Meldung des „Hann Courr.“ 
aus Nordſchleswig zufolge, als ob die letzte 
Stunde des Art. 5 des Prager Friedens bald ſchla⸗ 
gen wird; nicht weniger als drei Schriftſtücke aus 
der Mitte der Bevölkerung gehen nach Berlin, um 
die Regierung zu Aeußerungen über die Sachlage zu 
veranlaſſen. Unter den Deutſchen circulirt eine Pe 
tition, welche das e Wehner bittet, die Re 
gierung um definitive Beſeitigung jenes Paragraphen 
zu erſuchen. Als Gegenmine haben die Dänen nun 
beſchloſſen, in einer Petition die Ausführung des 
Art. 5 zu verlangen, und zum Ueberfluß haben drei 
däniſche Mitglieder des Provinziallandtages in 
demſelben Sinne ſich bekanntlich direct an den Kai⸗ 
ſer gewandt. Der Kaiſer von Oeſterreich iſt der 
Einzige, welcher die Ausführung des Prager Frie⸗ 


[  WPTSTENA 3". org ingris/Ehans weor » > Fan Lane nun tens aan. c 
Hertel (Mittler) befriedigten. Nur Herr und Frau 
Rath Goethe waren unzulänglich; unſere wackere Fr. 
Müller iſt in der Partie der Mutter Goethe, je 
verſtändnißvoll ſie dieſelbe auch behandelte, nicht an 


dens von Preußen fordern darf. Daß er letzt wenie | Eonceffion abnzthigen, an Erneuerung oder gar 
ger als je ein Intereſſe daran hat, von Preußen zu Auflöſung der Verſammlung denkt man noch nicht. 
verlangen, daß es ein paar Quadratmeilen an Däne | Zum 1. Januar 1874 will die Rechte auf ſolche 
mark verliert, ſieht Jeder ein, außer den Dänen. Wünſche allenfalls eingehen, ſich alſo noch ein volles 

Außer mit Miniſterkriſen, Sprachkämpfen und Jahr im Beſitze der Macht erhalten. Dafür res 
andern wichtigen Dingen, haben die Ungarn auch 1 das Organ der Regierung ſorgfältig alle 
mit den Finanzen ihre liebe Noth. Die Enthüllungen Adreſſen, welche aus dem ganzen Lande für die Auf⸗ 
des Finanzminiſters über die precäre Lage des löſung agitiren. Man wird in den Debatten, läßt 
Landes klingen fehr ſchlimm, er ſelbſt nennt vieſelbe, Thiers feine Zeitung verkünden, nicht die große und 
augenſcheinlich ſehr euphemiſtiſch, eine „unerfreuliche* wichtige Stimme des Landes überhören dürfen, 
Kerkapolyi meint, daß ein Anlehen von B4 Millionen welch: Neuwahlen fordern. Es wird immer klarer, 
hinreichend fein werde, um das Defteit zu decken. daß Thiers keineswegs daran denkt, ſich befinitio mit 
Davon follen 40 Millionen zur Deckung des bis⸗ der Rechten gegen die Republikaner zu verbinden, 
herigen Deficits, 14 Millionen für das nächſte Jahr ſondern daß er nur auf den Compromiß eingegangen 
verwendet werden. Allgemein ift man aber der An- iſt, um das Land vor dem Entſcheidungskampfe vor⸗ 
ſicht, daß eine Summe von 14 Millionen nicht ge⸗ läufig noch zu bewahren. Wenn Frankreich ſeine 
nügen würde, um das Deſicit des nächſten Jahres Contribution abgezahlt, wenn die deutſchen Truppen 
zu decken, das, genauen Berechnungen nach, ſich auf feinen Boden verlaſſen haben werden, dann ſchlägt 
mehr als 35 Millionen ftelen dürfte. Man müfe,| die Stunde der Entscheidung zwiſchen Republik und 
fagt er, mit ganzer Kraft dahin wirken, daß die or | Monarchie. 
dentlichen Ausgaben durch die ordentlichen Einnahmen 
gedeckt werden, es fragt ſich nur, ob dies überhaupt 
möglich iſt. Unter den brennen Berbältniffen Berlin, 10. Dezbr. Die Zahl der außer 
wird kaum eine Steigerung der Einkünfte in dem preußſſchen bundesſtaatlichen Miniſter, welche 
Maße möglich fein, daß dadurch die ordentlichen pr Berathung von Bundesangelegenheiten hierher 
Ausgaben gedeckt werden können. erufen worden, iſt nunmehr auch durch Hinzutritt 
Oeſterreich braucht alfo jedenfalls Ruhe, um des bayeriſchen Juſtizminiſters Dr. Fäuſtle vers 
ſeine inneren Angelegenheiten zu ordnen. dere mehrt worden. Man nimmt an, daß der mehrfach er⸗ 
Bedürfniſſe hat augenſcheinlich Herr Thiers. Es 8 im preußifchen Juſtſzminiſterium von dem 
verwickelt ſich im eigenen Lande Alles immer mehr] Geh. Ober⸗Juſtizrath Dr. Förſter ausgearbeitete 
und mehr und da verfällt er denn ſelbſt auf denſel⸗[ Entwurf einer allgemeinen Gerichtsorgant⸗ 
ben Ausweg, um die öffentliche Meinung dee Lan- fation zu den Gegenſtänden gehören wird, mit Des 
des zu beſchäftigen, den Thiers, der Oppofitiong-| nen ſich die Miniſterconferenz beſchöftigen ſell. — 
mann, an Napoleon III. ſo 7 tadelte. Er macht Im Abgeordnetenhauſe beſchäftigte ſich heute 
eine Diverfion nach Außen hin, hat ein franzöſiſches[ die Budgeteommiſſion mit dem Etat des Miniſte⸗ 
riums des Innern. Eine Anzahl anderer Com 
miſſionen beſchäftigte ſich mit Petitionen. — Die 
Commiſſion für die Erbſchaftsſteuer beendete die all» 
gemeine Debatte. Man iſt mit dem Principe des 
Geſetzes einverſtanden und hat es ſogar als einen 
Vortheil begrüßt, daß die Reviſion nicht den richter⸗ 
lichen, ſondern den Steuerbeamten überlaſſen werden 
ſoll. An der Annahme des Geſetzes iſt nicht zu 
zweifeln. — In der polniſchen Fraction war 
und zwar von einem Mitgliede der radicalen Nich⸗ 
tung eine e über das Vorgehen der Re⸗ 
gierung gegen die katholiſchen Kirchen in Poſen ans 
geregt worden, die 2 hat indeſſen ihrerſelts 
ein derartiges Vorgehen abgelehnt. 

* [Herrenhaus.] In der heutigen 7. Sitzung 
erfolgt zunächſt die Annahme des Abbdeckerefgeſetzes 
in der vom A e beſchloſſenen Faſſung. 
Die hierauf folgende Schlußberathung über den Ge⸗ 
ſetzentwurf, betr. die Ablöſung der Reallaſten in der 
Provinz Schleswig⸗Holſtein, nahm größere Dimen⸗ 
ſtonen an, da ſowohl die E Malmros und 
Graf Kraſſow mehrfache Zuſätze und Abänderungen 
beantragen, als auch vom Grafen Hankow mehr⸗ 
fache Abänderungsanträge eingegangen ſind. Das 
Reſultat der Speeialdiscuſſion ſtellt ſich ſchließlich 
ſo, daß ſämmtliche Amendements abgelehnt werden 
und das ganze Geſetz unverändert zur Annahme ge⸗ 
langt. — Nächſte Sitzung: unbeſtimmt. 

— Wie man der „B.- u. H.⸗Ztg.“ aus Wien 
ſchreibt, iſt für den Fall, daß die Reiſe unſeres 
Kaiſers nach Petersburg ſich noch im Laufe des 
Winters verwirllichen ſollte, ein gleichzeitiger Beſuch 
des Kaiſers Franz Joſeph am kuſſiſchen Hofe 
in beſtimmte Ausſicht genommen. 

— Der Reichskanzler hat ſogleich nach Be⸗ 
kanntwerden der Waſſersnoth an den deutſchen Düfee- 
küſten 1000 ig durch das Bankhaus S. Bleichröder 
für die Beſchädigten zahlen laſſen. 


Dentſchland. 


Geſchwader in den Piräus gefandt, um in der Lau⸗ 
rionfrage auf die Griechen einen Druck aus zu⸗ 
üben. Man meldet, daß Frankreich, gemeinſam mit 
Italien, e habe, die diplomatiſchen Beziehun⸗ 
gen zu Griechenland abzubrechen und den Hafen von 
Athen zu blokiren. Man hat wohl dieſe Dinge nicht 
fo ernſt zu nehmen, wie fie auf den erſten Augen⸗ 
blick ausſehen. Wären fle es, fo ſpielte Thiers ein 
revelhaftes Spiel, wenn er wegen eines 
einfachen Handelsſtreites, in dem das Recht durchaus 

Seiten der Angreifer iſt, wie 


alb werden 
denn auch die anderen Mächte, vor allen Dingen 
Oeſterreich, welches das größte Intereſſe hat, Ver⸗ 
wickelungen im Orient heute nicht entſtehen zu ſehen, 
ſofort dazwiſchen treten und einen friedlichen Aus⸗ 
gleich verſuchen, wenn nicht, wie ferner und gleich⸗ 
zeitig aus Wien gemeldet wird, eine directe Ver⸗ 
ſtändigung zwiſchen der griechiſchen Regierung, der 
Beſitzerin des Laurionterrains und den ſramöſiſchen 
und italjeniſchen Unternehmern zu Stande kommt, 
nach welcher beide ſich die umſtrittenen Revenben 
theilen wollen. Dann aber wäre die Demonſtration, 
welche Thiers heute im Hafen von Athen macht, um 
ein verwerfliches politiſches Fechter⸗ 


Daheim in Frankreich haben die Verhand⸗ 
lungen des Präſidenten mit der ihm von der Rechten 
auf den Hals geſchickten Verfaſſungscommiſſien be⸗ 
gonnen. Man merkt die geſchickte Hand Rouhers in 
dem begonnen Schachſpiel um Rechte und Macht. 
Zuerſt will man die Miniſterverantwortlichkeit, alſo 
die Abhängigkeit des Cabinets von der monarchiſti⸗ 
ſchen Maſorität erledigen, Thiers eine entſchiedene 
C ͥã ĩ ͤ LEE EEE ( c EEE 


ihrer Stelle. iene; wir wollen auch etwas verdienen, was meinen | man ant, (zwiſchen Thür und Angel) ihn 
— Siel). Zu „märke“ (dingen) wäre „iwwerränzi“] und ein gendes Anſuchen heißt man hier „broxen“; 
Aus dem Neichslande. (überfläſſig), „de Braiß“ müſſen halt zahlen, | „haidebritſch“ bezeichnet flinkes Handeln. „Mun⸗ 


U Straßburg. 

Wer meine Behauptung im letzten Briefe, daß 
den Elſäſſern die deutſche Sprache zu erlernen min⸗ 
deſtens ebenfo ſchwer wird wie die franzöſiſche, be⸗ 
zweifelt, ift ſich einfach der großen Schwierigkeit nicht 
bewußt, welche unſere Sprache dem Fremdländer 
bietet und kennt den hieſigen Dialect nicht, der für 
uns ganz unverſtändlich, wie unſere Sprache den 
hieſigen ſchwer zu verſtehen iſt, von dem Volle faſt 
gar nicht verſtanden wird. 

Zu den uns fremden Ausdrücken, deren Stamm 
bei vielen Wörtern gar nicht zu entdecken iſt, wenig⸗ 
ſtens für Laien nicht, wie z. B. 's batt nix (es hilft 
nichts), oder uezi (ſpotten), baikre (ſterben), ghäb 
(waſſerdicht), wayer (ja wirklich), ekkumi (grämlich), 
ewerezemär (iſts möglich) u. ſ. w. kommen die wun⸗ 
derlichſten Corrumptionen der franzöſiſchen Wörter, 
als reſſelviere (resolver), mellediere (mériter), dudd le 
(douter), bermediere (permettre), die fremdartige Ac⸗ 
centuation, wie die ganze Art zu ſprechen, die entſchle⸗ 
den der franzöſiſchen gleicht, hier „welſchlen“ genaunt, 
welche daslVerſtändniß um ein Bedeutendes erſchwert. 

Statt des aa hat der elſäſſiſche Dialekt gewöhnlich 
oo — Haar — Hor. Das „e“ lautet zumeiſt dem 
unſeren gleich, ebenſo i, o und u, deſto größere Ver⸗ 
ſchiedenheit findet man aber bei den Doppellauten, 
ſtatt au u, wie Hus, Grus, Bur, oder aou, auch v, 
ſtatt ei und eu meiſtens 9. Was gelle de Tryweli? 
nyn un dryßig Sue? (Was gelten die Trauben? 


Wort 1475 ſprechen fie ein b, z. B. Kabbe, New⸗ 
welkab 


55 nicht fragen, ſondern freaue; Maue ſtatt Magen, 
aue ſtatt Wagen, eine Güdderwauediſſel iſt eine 
3 Wagendeichſel, Kragen heißt man Kraue. Höchſt 
neun und dreißig Sous) S'iſch dyer, antwortet man, ſeltſam find die Confunctive, ſtatt ich ſchriebe, hieße, 
wie auf jegliche Forderung, die auf dem „Märk“ und verriethe, heißt es auf ſtraßburgeriſch: ſchriebdidi, 
in den Läden an uns geſtellt wird. „Abba“, ſagt] hießdidi, verrodidi. 


dem hieſigen Dialekte eigen, d ſchrieben 
drauf die Frau mit unbeſchreiblicher Nichtachtung im Den Vokal „i“ ſcheinen ſie zu lieben; jo han ⸗ RN 


Wort zu errathen, 


1 


— Der von den Abgeerdneten Elener ven 
Drone w und Rickert ꝛc. eingebrachte und von 40 
Mitgliedern (darunter Lasker, Graf Beihuſy Hue, 
v. d. Maz witz, v. Gottberg) urn terſtützte (ntwurf 
eines Geſetzes, betreffend die Aufhebung der 
Mahl- und Schlachtſteuer, lautet: „8 1. Ja 
allen mabl⸗ und ſchlachtſteuerpflich igen Siädten wird 
von dem 1. Januar 1874 an die Mahl und Schlacht⸗ 
1 aufgehoben. — § 2. Die Schlachtſteuer kann 
n bie her mahl und ſchlach ſteuerpflichtigen Städten 


vom 1. Januar 1874 ab als Gemeindeſteuer noch 5 


Jahre lang (bis zum 1. Januar 1879) forterboden 
werden, wenn die Lage des ſtädtiſ ven Haushalts es 
erfordert und die örtlichen Verhäl niſſe dazu geeignet 
befunden werden. Die des fallſigen Gemeindebeſchlüſſe, 
die zur Aus fübrung derjeiben zu erlaſſenden 
Belihen Schlachtſteuer-Regulative und die zum 
Zwecke der Erhebung und Verwaltung der 
Schlachtſteuer durch ſtädtiſche Behörden und 
Beamte zu treffenden Einrichtungen unterliegen der 
Genehmigung der Miniſter des Innern und der 
Finanzen. Umfaßt der bei der betreffenden Stadt 
deſtehende Mahl- und Schlachtſteuer⸗Bezirk andere 
Oetſchaften oder Theile von anderen Oriſchaften 
und word deren Aus ſchließung durch ander weite Re⸗ 

dung des Schlach ' ſteuer⸗Bezirkes nicht zuläſſig be · 
Fakes, jo iſt ſelchen Orifhaften nach Verhältniß 
ihres Beitrages zu dem Ertroge der Schlachtſteuer 
ein eniſprechender Antheil des letzteren zu gewähren, 
deſſen Höbe durch Vereinbarung beſtimmt, andern» 
fall) aber von den gedachten Miniſtern vorbehaltlich 
bes Nechtsweges feitgeftellt wird. — § 3. Eine Er- 
böhung der beſtehenden Schlachtſteuer⸗Sätze mit 
Enſchluß des bis herigen Communal⸗Zuſchlages kann 
nur durch ein Geſetz angeordnet werden. Ermäßigun⸗ 
gen der bisherigen Steuerſätze, Befreiungen gewifler 
Gegenſtände von der Schlachtſteuer und andere den 
ſchlachtſteuerpflichtigen Verkehr erleichternde oder die 
Zuftändigteit der ſtädtiſchen Behörden betreffende 
Kenderungen der wegen der Schlachtſteuer beſtehen⸗ 


den Vorſchriften können durch die örtlichen Schlacht⸗ 


ſteuer⸗Regulative eingeführt werden. Im Uebrigen 
— die wegen der Schlachtſteuer des Staates be ⸗ 

ebenden Berſchriften auch auf die vom 1. Jauuar 
1874 ab als Gemeindeſteuer zu erhebende Schlacht⸗ 
ſteuer Anwendung.“ 

— Aufgefallen iſt es, daß der preußiſche 
Staatsminiſter Generallieutenant v. Stoſch den 
Eid auf die Verfaſſung noch nicht geleiſtet und es 
dazu erſt des Eintrittes in das Herrenhaus bedurft 
got. Das preußiſche Staatsminiſterium beſaß alfo 

is vor einigen Tagen ein Mitglied, das den Eid 
auf die gewiſſenhafte Beobachtung der Verfaſſung 
nicht abgelegt hatte. 

— Ueber die Ernennung des Prediger Per⸗ 

ſins, Bruder des bekannten amtlichen Vertreters 
der Kreisorl nung, zum Religionslehrer der 
kronprinzlichen Kinder geht der „Mittel rh. Z.“ 
„von ſehr zuverläſſiger Hand“ nachſtehende Mitiheis 
lung zu: Als Mitglied des Proteſtantenvereins nahm 
Per ſtus Anſtaud, dem Rufe des Kronprinzen zu fol« 
gen und gab feinen Bedenken unverholenen Aus⸗ 
druck. Die Antwort beſtand in einem perſönlichen 
Erſcheinen des Kronprinzen in der lleinen Kirche des 
Prediger Perſius am Tage des Reformationsfeſtes. 
Nach beendigtem Gottesdienſte ſprach der Kronprinz 
fein volles Einverſtändniß mit der gehörten Predigt 
aus, die er als eine wahrhaft religidie, dem Geiſte 
der ne entſprechende bezeichnete. Nunmehr 
nahm Perſius keinen Anſtand, Religionslehrer des 
künftigen Königs von Preußen zu werden. 
— Wie die „Sp. 3g.“ böit, war Graf Ar 
uim-⸗ Boitzenburg für den Poſten des Landdroſten 
in der Stadt Hannover auserſehen. Mit dieſer 
Landdroſtei verknüpft ſich zugleich die Stellvertretung 
des Oberpräſidenten. Graf Arnim hat i dech gerade 
im jetzigen Moment jeden Antrag ablehnen zu müſſen 
gegen, der als eine Beförderung im Staatsdienſt 
aufgefaßt werden lonnte. 

— Graf v. d. Schulenburg ⸗Betzenderf, 
der, wie wir im Herrenhauſe vernahmen, in dem 
neuen Deuſchen Reich ein „Chaos“ erblickt, 
dalirt, wie es ſcheint, feine düſtere Weltanſchauung 
von einem in der Vergangenheit nicht all uweit ab- 
liegenden Tage. Der Graf bewarb ſich neuerdings 
um einen Sitz im deutſchen Reichstage, blieb aber 
bei der Wahl in der Minorität gegenüber dem Dr. 
Friedrich Kapp. 

— In der geſtern Pattgehabten außerordentlichen 
Sitzung der Stadiverordneten⸗Verſammlung wurde 
war der mit der deutſchen Baugeſellſchaft abzu⸗ 
chließende Vertrag wegen der Errichtung von 
Markthallen ſchließlich mit 52 gegen 9 Stimmen 
CCC 


Ueber den Charakter der Straßburger, von den 
Elſäſſern „Meiſſelolker“ genannt, aus eigener An: 
ſchauung zu „urtheilen“, möchte ich mir heute noch 
nicht erlauben; wir ſtehen eben nicht mir den Straß⸗ 
burgern im Verkehr, und das, was wir wahrzunehmen 
Gelegenheit haben, giebt uns keine Berechtigung, ein 
endgiitiges Urtheil auf ihren Charalter zu ſchließen; 
ſie zeigen uns nur eine Seite und ſelbſt dieſe eine 
in einer ganz unnatürlich g ſchraubten Weiſe in Folge 
der erregten Stimmung. Die Wenigen aus der ge⸗ 
bildeten Geſellſchaft, welche ich kennen gelernt, ver» 
ſichern mich, ſie ſind dem Herzen nach franzöſiſch, 
ohne aufzuhören Straßburger zu fein. Man hal 
von Männern, deren Wiſſenſchaft und Kunſt durchaus 
in deutſchem Boden wurzelte, geſagt: politiſch ein 

ranzoſe, geiſtig ein Deutſcher, ſo von Ehrenfried 

töber auf feinem Grabe: „ein ganz franzöſiſches 
Perz ſchlug neben feiner deutſchen Kunst“. Iſt es 
ein Wahn geweſen? Wer wollte es entſcheiden? Sind 
die Elſäſſer von Irrthum befangen geweſen, ſo wer⸗ 
den ſie auch mit einer Loslöſung von Frankreich ſich 
ganz von ſelbſt von dieſem Jerthum befreien, und 
deſto ſchneller, fe weniger man fie dazu, dülerangelt“. 

Wenn Vollsſprache und Volksgeiſt identiſch find, 
dann möchten wir die Elſöſſer für kräftig, treuherzig, 

emüthlich, auch für recht bequem halten. So wie 

e ſich troz des Franzoſenhums ihre Mundart er⸗ 
hallen haben, fo auch iſt ihnen ihre E:genart des 
Charakters geblieben und Eins wie das Andere be⸗ 
wahren ſie fich gewiß ebenſo trotz des Deutſchthums, 
das man ibnen als durchaus „Beſtes“ für fie oc« 
troyirt. Laſſen Sie mich mein Geplauder über die 
ſprachlichen Verhälmiſſe mit Dr. Scherers, des Ver⸗ 
faſſers der Elſäſſiſchen Geſchichte, Worten ſchließen: 
„Das richtige Verhälinitz des Uaterrichts der deutſchen 
und franzöſiſchen Sprache wird ſich in kurzer Zeit 
auf gan natürliche und zwangloſe Weile ergeben. 
Die päbogogiſchen und rein ſachlichen Geſichtepunkte 
werden für eine deu ſche Regierung immer (7) die 
einzig maßgebenden fein. Kreuzzüge gegen die fran ⸗ 


angenommen, jedoch mit prinzipiell ſehr bedeutenden Kammer gefaß en Beſchlüſſe 


Abänderungen und Bufigen. Unter den letzten be⸗ 
findet ſich auch folgender: „Wird die Straße „Hin- 
ter der Königsmauer“ durch die Aulage diefer 
Markthalle nicht tefeitigt, fo iſt dieſer ganze Ver⸗ 
trag null und nichtig.“ 

— Ven der Molsheimer Kreisdirection ſind 
800 Decrete, wodurch die Optionserklärungen für 
34000 Köpfe annulirt werden, ergangen. Die Ar- 
beit iſt damit keincswegs ſchon beendet; dieſe De 
crete beziehen ſich vielmehr erſt auf 9 unter 75 Ge⸗ 
meinden, da es für die Erledigung der übrigen bis 
ietzt an Kräften gefehlt bat. Sollte das Zu 
rückſttömen in den Dimenfionen fortdauern, 
auf welche die Zahl der nun auch in die 
franzöſiſch redenden Cantone Schirmeck und Saa⸗ 
les Heimkehrenden hinweiſt, fo dürfte die Zahl 
ſchließlich ſogar noch weit über die nach Vorftehen- 
dem mögliche Schätzung hinausgehen. Unter den 
Zurücktehrenden finden ſich auch viele, welche den 
Heeresklaſſen von 1851 und 1852 angehören und 
alſo noch nachträglich die ſchon fo über Erwarten 
befriedigende Zahl der dies lährigen Aus hebung ver- 
mehren werden. Der in Mülhau ſen erſcheinende 
„Induſtriel alſacien“ klagt über großen Arbeiter⸗ 
mangel in ſämmtlichen Arbeitezweigen, welcher bei 
dem ſtarken Zugang von Beſtellungen doppelt fühl ⸗ 
bar ſei und die Preiſe ſehr in die Höhe treibe. 

— Die K. Z.“ läßt ſich vom Rhein, 6. Dec. 
ſchreiben: Die vor einiger Zeit von der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ gegebene Nachricht, es hätten faſt alle 
katholiſchen Militärpfarrer, im offenen Wi⸗ 
derſpruch mit der kriegsminiſteriellen Verfügung vom 
29. Mai l. J., den betreffenden Diäcefanbifchäfen 
ſich jurisdictionell unterſtellt, iſt von der ultramon⸗ 
tanen Preſſe mit Befriedigung aufgenommen wor⸗ 
den. Auf Grund genauer Information önnen wir 
berichtigend mittheilen, daß vielmehr eine erkleckliche 
Anzahl katholiſcher Militärpfarrer ſich keines weges 
den Didcezanbifhdfen zu unterſtellen für nöthig ge- 
funden hat eder findet, ſondeen unbekümmert um 
den ultramontanen Terrorismus feſt und ruhig wei: 
terarbeitet. 

— Dem Vorgehen der Regierung gegen die 
Agitationsgottesdienſte im Poſen'ſchen zu Ehren 
des „allerſützeſten Herzens Jeſu“ werden, dem Ver⸗ 
nehmen nach, bald weitere Maßregeln gegen die 
gleichfalls in der Provinz Poſen füc die ultramon⸗ 
ie Agitation thätigen „Dames du saeré coeur“ 
olgen. 

— In Rbeinland wie in Weſtfalen ſind 
letzt die erſten Fälle einer Anwendung des Schul⸗ 
auffihtsgefeges vorgekommen. Dem Dechanten 
von Borkow, gegen den bekanntlich ſchon einmal eine 
Unterſuchung anhängig war, iſt die Schulinſpection 
entzogen worden, ein zweiter Fall wird aus dem Re⸗ 
gierungsbezirk Düſſeldorf gemeldet. 

poſen, 10. Dec. Vor einiger Zeit ging die 
Nachricht durch alle Blätter, daß der Handels mini 
ſter dem Bahn⸗Proſect Poſen⸗Cüſtrin gegenüber 
eine von vornherein ablehnende Haltung ange⸗ 
nommen habe. Wie die „Oſtd. Ztg.“ aus beſter 
Ouelle erfährt, iſt dies durchaus nicht der Fall Der⸗ 
ſelbe hat nur vorläufig die Conceſſion vorenthal⸗ 
ten und macht die Ectheilung derſelben namentlich 
von der geſicherten Forlſetzung der Linie polniſcher⸗ 
ſeits abhängig. Da d.eie Ben etzung nun in Kürze 
zu erwarten ſteht, fo dürften dem Unternehmen als⸗ 
dann ſonderliche Schwierigkeiten nicht mehr entge⸗ 
genſtehen. — Der feierliche Act der Conſecration 
des Herzen Jeſu fand vorgeſtern in allen Kirchen 
beider Erzdikceſen ſtatt. In der Cathedrale Poſens 
hielt der Eizbiſchof ein Hochamt, wobei das Aller. 
heiligſte ausgeſtellt wurde, und nach dem Hochamte 
las er knieend am Altare ein Gebet ab, welches ge⸗ 
druckt den Titel „Aufopferung feiner ſelbſt dem Al⸗ 
lerheiligſten Seas Jeſu“ trägt. Viele Anweſenden 
ſprechen dieſes Gebet laut nach. Der Zudrang 
zur Beichte und heil. Communion war in allen Kir⸗ 
chen ein ungeheurer, ungeach let deſſen, daß ſchon 
während der ganzen verfloſſenen Woche die Beicht⸗ 
ſtühle belagert waren. 

Malchin, 10. Dezbr. In der heutigen Sitzung 
des mecklenburgiſchen Landtags wurde nach 
lebhafter Debatte auf Antrag des Landraths von 
Rieben mit 117 gegen 73 Stimmen der Beſchluß ge⸗ 
faßt, vorerſt den Comittentenbericht über die Vor⸗ 
lage, betreſſend Abänderung der Verfaſſung, dem 
Druck zu übergeben. Von Seiten des der liberalen 
Partei angehörigen Gutsbeſitzers Pogge-Blantendorf 
wurde der Antrag auf das Lebhafieſte bekämpft. 

Dresden, 10. Dec. In der heutigen Sitzung 
der zweiten Kammer wurden bei der zwe ten Be⸗ 


rathung des Volksſchulgeſetzes die von der erſten 
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zöſiſche Sprache wären in dem dorpelſprachigen 
Lande gewiß ebenſo verkehrt, als die Frage unent⸗ 
ſchieden iſt, ob ſich in den höheren Klaſſen der Volks⸗ 
ſchulen der Parallelismus des Uaterrichts in einer 
fremden, aber fo verbreiteten Sprache, wie das 
franzöſiſche im Elſaß, nicht auch pätagoaifh ver⸗ 
werthen laſſen wird. Wenn nur das Selbſtbe⸗ 
ſtimmungsrecht der Gemeinden nicht allzu⸗ 
ſtark eingeengt wird, fo wird ſich das nothwen⸗ 
dige und nützliche bald von dem unnatürli⸗ 
chen und erzwungenen auf dem Gebiete des 
Unterrichts abſcheiden.“ 

Ja das iſts, wenn nur die Selbfibeftimmung 
gewahrt wird; die iſt aber eben nicht gewahrt; auf 
allen Gebieten in allen Verwaltungszweigen hat man 
eine Bevormundung für gut befunden, als wenn 
die Elſäſſer bislang die allereinfältigſte Unmündig ⸗ 
keit bewieſen hätten, als ob ſie für das Wahl ihres 
Heimathslandes nicht zu ſorgen wüßten. Ueberall ſind 
deutſche und meiſtens norddeutſche Beamte angeſtellt. 

„Habt Ihr uns von der Leitung und Verwal⸗ 
tung unſerer Landesintereſſen ausgeſchloſſen, fo 
ſchließen wir Euch aus unſerer Geſellſchaft aus“, 
fagen die Straßburger und verſchanzen ſich hinter 
ihrer Liebe für Welſchland und ihrem Haß gegen 
Deutſchland in ihrem ſtraßburgiſchen Selbſtbewußt⸗ 
ſein. Die Deutſchen thun ihr Möͤglichſtes, ſich ohne 
ihre Wirthe, zu denen fie ungeladen gekommen, zu 
amdfiren. Geſang⸗ und Turnvereine, ganz neuer⸗ 
dings ein Vogeſen⸗Verein, der den Deutſchen die 
Befanntſchaft mit dem Wasgau erleichtern will, iſt 
gebildet, Kegelclubs, Caſino und Reſſource find ger 
gründet, Bälle und Concerte finden ſtatt. Soirsen 
giebt es fo viele faſt, wie die Saſſon Tage zählt, 
der Kaffeeklatſch iſt ganz urdeutſch im beſten Gange 
und die allbefannten und allbeliebten Themen bei 
ſolchen feſtlichen Gelegenheiten werden auch hier, 
wenn auch mit weniger Variationen, die den hieſtgen 
Verhältniſſen gemäß, discutirt. (Schluß folgt.) 


r 


—— —Rĩͥ—ͤ— 


über die confeffiowelle 
Stellunz der Schule mit 41 gegen 26, über das ob⸗ 
ligatoriſche Schulgeld mit 49 gegen 18, endlich über 
die Zulaſſung kirchlicher St ftungen zur Errichtung 
von Schulen mit 61 gegen 6 Stimmen aba lehnt. 
Die Berathung wurde darauf auf morgen vertagt. 
Wies baden, 10. Dec. Der Kronprinz des 
deutſchen Reichs wird am nächſten F eitag hier ein⸗ 
treffen und im Königlichen Schleſſe Wohnung neb- 
men. (W. T.) 


Oeſterreich. 

Wien, 8. Dezbr. Der „Diſch. Z.“ geht das 
folgende, etwas myſteriös gehaltene Telegramm 
aus Inns bruck, 6. Dezember, zu: Der Bürger 
meiſter machte heute vor dem verſammelten Gemeinde⸗ 
rathe Enthüllungen, welche ungeheure Senſation her⸗ 
vorriefen. Ein Fräulein Angeline errichteie im Jahre 
1870 ohne Bewilligung der Behörde ein Kloſter. 
Die Stattholterei unterſagte ihr die Aufnahme von 
Novizen. Nun erklärte ſie den ſtädtiſchen Beamten, 
durch Vermittlung der Kaiſerin Maria Anna im Be⸗ 
fige eines kaiſerlichen Handſchreibens zu fein, welches 
ihr in ihrem Haufe nach Gutdünken zu ſchalten und 
zu walten geſtatte. Sie beſchuldigte den Bürger⸗ 
meiſter der Chicane und verdächtigte ihn, da; nächt⸗ 
licher weile erfolgte Einwerfen der Fenſter im Kloſter 
beſtellt zu haben. Sie erklärte ferner, nur mit dem 
Hofe zu verkehren. Eine Zeugenausſage conſtatirt, 
daß Angeline Geld ſpendirte zur Entführung einer 
reichen proteſtantiſchen Hamburger Kaufmannstochter 
in ihr Kloſter. 

— 10. Dezbr. Zu Herrenhaus mitgliedern 
auf Lebenszeit ſind vom Kaiſer der Fürſt Fritz Lich 
tenſtein, Graf Joſeph Waldſtein, Baron Franz 
Mladota, Graf Guido Thun, Graf Kaspar Lodron, 
Graf Georgi, Prof. Hoefler, Baron Louis Haber, 
Graf Khünburg, der Abt Felshuber, Graf Siminsli 
und Hr. Reviezy ernannt worden. (W. T 

Peſt, 9. Dechr. Der neue ungariſche Mi⸗ 
niſterpräſident v. Szlavy war im Jahr 1849 
revolutionärer Regierungscommiſſar in Orſova, wo 
er bis zum letzten Momente ausharrte. Von den 
öſterreichiſchen Behörden gefangen, wurde er nach 
Olmütz gebracht, wo er zwei Jahre lang Straßen 
tehren mußte. Das eine Bein, welches er fetzt beim 
Gehen etwas nachzieht, iſt von der Kette, die er da⸗ 
mals getragen, ſteif geworden. 

chwetz. 

Die Botſchaft des Bundesraths über die Inter⸗ 
nirungsrechnung für die franzöſiſche Oſtarmee er⸗ 
wähnt nichts von den kleinen Differenzen, die mit 
Frankreich über einzelne Poſten aufgetaucht fein 
ſollten. Sie bezeichnet ſelbſt die Rückzahlung der 
Koſten (im Ganzen 12,154 396 Frs. 90 C.) durch 
Frankreich, wenn man deſſen Berbältniffe in Berückſich 
tigung ziehe, als eine ſehr prompte. Die Summe, um 
welche ſich die Eidgenoſſenſchaft bis zur gänzlicher 
Rückzahlung im Vorſchuſſe befand, wurde mit 44 
Ct. verzinſt, und überdies bezahlte Frankreich ale 
Nüdvergätung auf das Anleben von 1871 3 pCt 
der Vorſchüſſe. Die Rückvergütung der Koſten fand 
ſtatt durch: 1) Inhalt der abgegebenen Kriegskaſſen 
(rund) 1,682,584 Fes.; 2) Erlös der in der Schweiz 
verkauften Pferde 1,154,459 Frs.; 3) Erlös von an⸗ 
deren Gegenſtänden 160,646 Frs; 4) directe Zah. 
lungen von Frankreich 9,202,127 Frs. Die letzte 
größere Zablung erfolgte am 5. Auguſt 1872, und 
am 12. Auguſt wurde die Rechnung vollends ausge 
alichen. Die internirte Mannſchaft beſtand aus 2167 
Oſſiſieren und 87,847 Trurpen mit 11,787 Pferden. 
Bewachungstruppen waren 16,861 Mann. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 6. Dechr. Bei der geſtern im 
Folkethinge ſtatigefundenen Vorlezung des Zoll⸗ 
geſetzes äußerte der Finanzminiſter, daß die Geſammt⸗ 
Zolleinnahme nach dem fetzt geltenden Zolltarif 
7,100,000 Ndl. ſei und dieſelbe nach dem Vorſchlage 
6,990,000 Rol. werden würde. Dieſe Verminderung 
der Einnahmen würde man, ſelbſt bei Wegfall der 
Schiffsabgaben, hinnehmen lönnen, ohne ſich zur Er⸗ 
höhung der Einnahmen anderer Poſten genöthigt zu 
ſehen. Wolle man ferner Herabſetzungen vorne 
men, fo müßten die Finanzen einen Erſatz fordern, 
in welchem Falle in erſter Reihe eine Erhöbung der 
Branntweinſteuer vorzunehmen wäre. — Nach dem 
letzten 13. Berichte des Central Comités find bie 
let im Ganzen 512,312 Rol. füc die Ueber⸗ 
ſchwemmten eingegangen. 

Frankreich. 

Paris, 8. Dec. Geſtern begaben ſich Polizei» 
beamte in alle Kaffee, Bier- und Weinhäuſer, um 
den Eigenthümern derſelben zu verbieten, die Peti⸗ 
tionen für die Alflöſung der National» Ber- 
ſammlung zum Unterzeichnen 2:. aufzulegen. In 
einigen Orten zeigten ſich die Agenten ſehr brutal 
Sie zerriſſen die Petitionen und drohten denen, 
welche unterzeichnet hatten. — Von einem guten 
Beobachter wird der „K. Z.“ ein Peivarbrieſ mit⸗ 
getheilt, in welchem es heißt: „Der Geiſt und 
Stand der Armee iſt, was Schlagfertigkeit nach 
außen betrifft, wirklich noch recht ſchlecht. Gerade 
die intelligenteſten Ofſiziere ſind ſehr beſorgt darüber, 
ſte blicken mit Angſt auf die Möglichkeit eines neuen 
Krieges, beſonders mit Deuiſchland, und meinen, daß, 
wie die Armee ſich jest mache, fie eine Nieder⸗ 
lage, ſchlimmer wie 1870, erleiden könnte. Dieſe 
Stimmung herrſcht aber mehr in den mittleren 
Nangſtufen; „die großen Mützen“ nach oben und die 
Troupiers nach unten, ſie ſind nach wie vor über⸗ 
zeugt, daß fie überall Sieger bleiben würden, wo 
fern ſie nicht — verrathen würden. In die inneren 
Händel ſich nicht miſchen zu müſſen, das iſt dagegen 
in der ganzen Armee flommer Wunſch. Chanzy 
wird in Verſailles fetirt; wie Ducrot beſchaffen, ift 
weltbekannt; Mac Mahon aber wird mit jedem 
Machthaber gehen.“ 

— Die Seine, die um ungefähr 1% Fuß ger 
fallen war, iſt des ſtarken Regens wegen, den wir 
in den letzten Nächten gehabt, wieder um einen Fuß 


In der heutigen Sitzung der Na⸗ 
tionalverſammlung kam das Budget für den 
öffentlichen Unterricht zur Berathung. Mehrere 
Redner, unter ihnen der Biſchof Dupanloup von 
Orleans, richteten wegen Ernennung eines Schulin⸗ 
fpectors, welcher Atheiſt ſei, Angriffe gegen die Her 
gierung. Auf die Entgegnung des Unterrichtsmini⸗ 
ſters, Jules Simon, daß er mit den zuſtändigen 


‚trag: „Die Unterzeichneten, in Erwägung, daß bie 
gegenwärtige Lage ſich nicht verlängern kann, daß 


Frankreich einer regelmäßigen Regierung bedarf, 


welche ibm den nächſten Tag fichert, daß es alſo 
nothwendig iſt, der Republik als der legalen Regie⸗ 
rung des Landes die Inſtitutionen zu ſichern, welche 
in allen freien Staaten die Uebertragung, die Action 
und Machteollkommenheit der Staats gewalten regeln, 
haben die Ehre, der Commiſſion folgenden Entwur 
als Verbeſſerungs⸗Aatrag zu unterbreiten: Die 
Commiſſion wird folgende Grundlagen zu prüfen 
haben: 1) Verlängerung der Gewalten des 
ten für vier Jahre, 2) Gründung einer interimiftie 
ſchen Vice. Präſidentſchaft für den Fall der Eılenis 
gung der Executivgewalt und bis zu ibrer Wieder⸗ 
deſezung, 3) partielle Erneuerung der Ver ſammlung, 
4) Bi dung einer Zweiten Kammer, 5) Verantwork⸗ 
lichkeit der Minifter und Regulirung der Beziehun⸗ 
gen zwiſchen der Crecutivgewalt und der Kammer.“ 
Dieſer Antrag iſt faſt von allen Mitgliedern des 
linten Centrums und auch einigen Mitgliedern der 
Linken unterzeichnet. „Bien Public“ ſucht darzu⸗ 
hun, daß das Land den Ausgang der Kriſis mit 
aller Ruhe erwarten könne. Die Regierung habe 
nichts löſen, ſondern nur die Löſung möglich machen 
wollen, welche man für unmöglich gehalten, und 


„Bien Public“ glaubt mit vielen Anderen, daß es 


ihr gelungen ſei. Es ſcheint, daß die Regierung, . 
um zu einem ihr genügenden Abſchluz der Kriſis zu 
gelangen, hanptſächlich auf einen Theil des rechten 
Centrums zählt. 


Belgien. : 
Brüffel, 10. Dechr. Der Conſeilspräſtdent, 
Graf be Theur de Meylandt, hat der Deputirten⸗ 
kammer die Deerete des Königs mitgetheilt, denen 
zufolge das Entlaſſungsgeſuch des Kriegsmi⸗ 
aifters Guillaume angenommen und das Por⸗ 
tefeuille des Kriegsminiſteriums dem Miniſter des 
Auswärtigen, Graf d'Aspremont-Lynden, übertragen 
wird. (W. T. 
Italien. 
Rom, 6. Dez. In dem Vatikan betrachtet 
man den Geſetzenwurf über die religizſen Körper⸗ 
ſchaften als eine Plünderungsmaßregel, und bemüht 
ſich, die beim heiligen Stuhle beglaubigten Geſand⸗ 
ten fremder Staaten zu bearbeiten, daß ſie die Sache 
ihren belreffenden Regierungen unter dieſem Geſichts⸗ 
punkte darſtellen. — Briefe, die heute von Neapel 


raͤſiden⸗ 


* 


1 


ankommen, erzählen von den ſchweren Beſchädigun⸗ 


gen, welche die im dortigen Hafen ankernden Schiffe 
erlitten haben. Der Sturm wüthete an einigen 
Stellen ſo heftig, daß es unmöglich war, ſich den 
gefährdeten Fahrzeugen zu nähern. Der Handel hat 
ſchwere Verluſte zu beklagen. — Ein neues könig ⸗ 
liches Decret verordnet die Erbauung dreier ge⸗ 
panzerter Thurmſchiffe, zweier Kanonenboote 
und einer Corvette. Die drei Thurmſchiffe ſollen 
auf den Werften von Spezzia und Caſtellamare ge⸗ 


baut werden. Die Panzerung wird eine bis jetzt 1 


noch nicht dageweſene Dicke haben. — Bei der Be⸗ 
ſprechung des Kriegsbudgets zeigten alle Frac⸗ 


tionen der Kammer eine ſeltene Einmüthigkeit in der 


Bewilligung aller von der Regierung zu einer ener⸗ 
giſchen Vertheidigung des Landes geforderten Mittel. 
Darin handelt die Kammer augenſcheinli 
derſtändniſſe mit der öffentlichen Meinung. 8 

a o m, 9. Dez. In der heutigen ee e 
Kam mer lam das Budget der Einnahmen zur Bes 
rathung. Morgen wird in geheimer Comitsſitzung 
über den Geſetzentwurf betr. die relizidſen Körper⸗ 
ſchaften verhandelt werden. 8 


Schweden. 

Stockholm, 6. December. Das deutſche 
Dampf Kanonenboot „Drache“ — ſchreibt man den 
„Haan b. N.“ — iſt in Arendal angekom wen. Es 
wurde vor einigen Tagen in ſchwediſchen und nor⸗ 
segifchen Blättern mitgetbeilt, daß kei Skagen ein 
finniſcher Schooner, angeblich von einem de tſchen 
Kriegs ch eff. überſegelt worden ſei und daß die Bes 
ſatzung des Schooners vergeblich um Hilfe gerufen 
batte. Nun hat man den „Drachen“ in Verdacht, 
tieſes Nicontie bei Skagen gehabt zu haben. 


Spanten. 12 
Madrid, 8. Dec. Die Abgeſandten der Pro⸗ 
vinzialſtände von Aſturien, welche dem Könige 
und feinem älteſten Sobne, als dem Inhaber des 
prinzlichen Titels von Aſturien, die Huldigung ihrer 
Provinz darzubringen beauftragt waren, find geſtern 
mit großer Feierlichkeit und im Beiſein der Miniſter 
und anderer hoher Staatsbeamten empfangen wor⸗ 
den. Die Sache ve dient Ewätnung, weil die extönigliche 
Familie und ins beſondere Montpenfier in der Bevölle⸗ 
rung Aſturiens noch fefte Wurzel zu haben glaubten 
oder wenigſtens durch ihre Organe dies behaupten 
ließen. Die geſcheiterten Candidaturen des Herzogs 
bei den letzten Congreßwahlen mußten dieſem ſchon 
einige Zweifel an der Anbänglichkeit der Aſturier 
eirflößen und nun ſetzt der Beſchluß der aſturiſchen 
Provinzialſtände dem „Abfalle“ die Kro je auf. Die 
alſonſiniſchen Blätter, deren Prätenden Don Alfonſo, 
der älteſte Sohn Jſabellens, jetzt in Wien ſtudirt, 
ſiad ſehr entrüſtet ob der Untreue und ſuchen durch 
allerlei Sophiſtik die Kungebung ihrer Bedeutung 
zu berauben. 

— Die Gerüchte von einer bevorſtehenden Mi⸗ 
niſterkriſe werden wieder lebendiger. Dem, Dia⸗ 
rio de Barcelona“ wird aus Madrid geſchrieben, 
daß die Herrn Gaſſet, Cordova und Ruiz Gomez be⸗ 
abſichtigen, aus dem Cabinet zu treten, und zwar der 
erſte, weil er ſich ſcheut, die Verantwertlichkeit für 
die practiſchen und focialen Reformen, welche man 
für die Antillen reclamirt, zu übernehmen; General 
Cordova, weil er fürchtet, ſobald dieſe Reformen ein⸗ 

mal eingeführt ſind, als Generalcapitän ſehr übel in 


der Habana aufgenommen zu werden, und Hr. Ruiz 


Gomez endlich, weil er darin ein Hinderniß für die 
Löſung der Finanzfrage erblickt. 

— Aus den Provinzen wird gemeldet, daß 
die bei der neulichen Ziehung ausgehobenen Rekr u⸗ 
ten ſich in aller Rahe geſtellt haben und daß au 
in den großen Städten, wo die republikaniſche Parte 
ſtark vertreten iſt, wie in Sevilla, Cordoba, Valen⸗ 
cia, Tarragona, Zaragoza, Santander und Ooiedo, 
die öſſentliche Ordnung ungeſtört blieb. 

Griechenland. 


ch im En 
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Athen, 9. December. Ein franzöſiſches Evo⸗ 


lutions⸗Geſchwader iſt heute im Piraeus einge⸗ 
laufen. 


1 


ß 


4 


10 


Ir 


= 


welcher die Rechtsfrage unerörtect gelaſſen habe, die 
Thatſachen nur ungenau wiedergegeben und die erſten 
Vorſchläge der griechiſchen 


0 
12 ſo lange abzurathen ſuchen, bis es endlich mit der 


Kreife ablehnte, fo ſcheinen bie Kreistagemitglleber dle⸗ 
ſes Bezirkes ſich um fo weniger ſür die Cbauſſirung 
des bieſigen Bahnhofsweges erwärmen zu können. — 
22 Betteff des Chauſſeebaues für die Streck 
Tuchel je Anſchluß an die Caminer Char ſſee, fo: 
reit zur Verbindung des Conitzer und Schlöchauer frei: 
ſes, und für die Stiede ven Czersk nach dem Be: 
renter Kreiſe wurden ebenfalls Commlſſionen ernannt 
Außer den ſonſtigen zur Verbandlung gekommenen 
Sachen beben wir die Vorlage wegen Verwendung der 
17,000 & zurückgezahlter Landwehrſrauen Unterftägungs 
gelder hervor. Auf Vorſchlag der auf dem früheren 
Kieistage gewählten Commiſion wurde beſchloſſen: a) den 
onds zu erhalten und deſſen Revenüen zum Nutzen 
des Kreiſes nach den jedesmaligen Beſchlüſſen zu ver: 
wenden und d) den Gapitalbeirag in 43 pro entigen 
Weipreußiihen Pfandbrſefen anzulegen. Der Etat der 
Kreis⸗Communa kaſſe pro 1873 wurde in Einnahme und 
Ausgabe auf 20.0 . wovon 1300 & durch Kreis 
Communalſteuer aufzubringen find, feſtgeſtellt. 
(Vanbsburg, 10. December. Die Lehrer des 
Flatower Kreiſes haben auf Veranlaſſung der Lehrer 
bi ſigen Kirchſpiels eine Petition an den Unterrickts⸗ 
miniſter gerichtet, in wilcher fir bitten, an Stelle der 
Königl. Regierungs⸗ Circular Verfügung zu Muienwerder 
vom 22, October 1856, nach welcher bei Aufftcllung der 
Schulmatrileln ihres Bezirks der Schulacker zu folgenden 
Ertragsſätzen berechnet werden ſoll: Gerſtenfand 1. Kl. 
pro Morgen 6 , Geritenland 2 K. pro Morgen 5 . 
Haferland 1. Kl. pro Morgen 4 K., Haferlaud 2. Kl. 
pro Morgen 3 , dreijährig. Roggenland pro Morgen 
1. Diefe a Mrg. 8 Ctr. Heu pro Morgen 4 8, 
zeitg mäße den provinziellen Verbältnſſſen entſprechen⸗ 
den Ertragsſätze für die Schulländereien ſeſiſetzen und 
vi lleicht den 11 fachen Grundſteuer⸗Reinertrag hierzu 
beſtimmen zu wollen. 
Oſterode, 10. Dezbr Bel einem längeren Examen 
in einer ſtark beſuchten hieſigen Schulklaſſe fragte vor 
einiger Zeit der Schulinſpector: „Wodurch bat Ehrütue | 
uns von den Sünden erlöſet?“ Keine Antwort. „Hat! 
er“, fährt der Examinator fort, „uns erlöſet, erworben | 
oder erfauft durch Gold oder Silber?“ Keine Antwort. 
„Wie“, donnert der Examinator jetzt, „hr wißt nicht, 
womit der Heiland uns erlöſet und erkauft bat?“ „Auf 
Credit!““ ruft dos plotzlich die Stimme eines Schülers, 


und den Thatſachen nicht entſprechend angeſehen. 
Der in Ausſicht geſtellte Abbruch der diplomatiſchen 
Beziehm gen ſei ncht gerechtfertigt, da der Miniſter, 


Regierung mit Siill⸗ 
ſchweigen übergangen babe, wonach den Bergwerk⸗ 
eſetzen rech scerbindliche Kraft entzogen werden 
ollte. — Die öſterreichiſche Regierung ſucht, wie 
der „Agence Havas“ geme det wird, den für feinen 
Handel im adriatiſchen Meere nachtbeiligen Folgen 
eines durch die Laurionfrage etwa entſtebenden Con⸗ 
flictes vorzubengen und wäre des hald bemüht, der 
Beilegung des Laurionhandels durch eine ſchi dsrich 
terliche Ausgleichung Vorſchub zu leiſten. 9 
Ein Telegramm der Wiener „Diſch. Ztg.“ 
lautet: Die Vertreter Frankreichs und Italiens zeig. 
ten oſſiciell an, daß, wenn Griechenland den Bor. 
Feat eines Schiedsgerichtes in der Laurion⸗ 
rage nicht annehme, beide Staaten ihre diplo⸗ 
matiſchen Beziehungen mit Athen abbrechen und die 
helleniſchen Häfen blokiren (7) laſſen würden. 
Aſien. 

— Dem Ueberland China⸗Mail zufolge hat die 
lapaniſche Regierung den im December 1871 
ans ihren Dörfern verbannten „Chriſten“ erlaubt, 
in dieſelben zurückzukehren. Sie will aber keine 
Jeſuiten mehr unter ihnen dulden. „Die Leute 
ſollen fortan die Staatsgeſetze achten und ſich nicht 
im Namen einer ausländiſchen Religion, fremden 
Prieſtern gehorchend, rebelliſch benehmen. Sie ge 
währe Religions freiheit, wolle aber aufdringliche 
Proſelytenmacherei nicht dulden.“ 


Danzig, den 11. December. 


— Aus Brüffel vom 10. Dechr. meldet das 
„W'̃ Tel. B.“: Auf Veranlaſſung des Finanzminiſters 
bat ſich ein Special Comile gebildet, um etwaigen 
durch Einſtellung des Geſchäftsbetriebs der Firma 
„Jacobs Freres & Co., Banque de Union“, 
— welche ſich ein Specialmoratorium beim Handels, 
gericht nachgeſucht, und als Grund der bei ihr eins 
getretenen Verlegenheiten die beträchtlichen Verluſte 
bezeichnete, welche fie durch unkluge Geſchäfts⸗ 
obährungen ihrer Geſchäftsſührer in Antwerpen 
erlitten und die ihr die Vertheilung einer Dividende 
unmöglich gemacht hätten — entftehenden Verwicke⸗ 
lungen vorzubeugen. Das Comité beſteht aus Mit. 

liedern der erſten Brüſſeler Vanlhäuſer und bat ſich 
u der Nationalbank etablirt, wohin ſich alle Geſchäfts⸗ 
leute, die irgendwie bei der Zahlungseinſtellung der 
Firma interefftit find, zu wenden haben. Die Actio— 
näre haben für den vollen Betrag ihrer Actien zu 
haften; auf die letzte Emiſſion find bis jegt nur 
200 Fres. eingezahlt, während die Aetien über 
1000 Fres. lauter, 800 Fres. alſo noch auf jede 
Actie eingefordert werden können. Die Gläubiger 
der Firma dürften, der „Agence Havas-Bullier⸗Reuter“ 
zufolge keine Verluſte erleiden, da die Actionäre zur 
Volleinzahlung verpflichtet find. Es dürften ſogar 
noch 40 2 für die Actionäre übrig bleiben. 

„Von einer auswärtigen, in Magdeburg domi⸗ 
zilirenden Geſellſchaft, welche Gasfabriken ankauft, 
if das Augenmerk auch auf unſere hieſige ſtädtiſche 
Gasanſtalt gerichtet worden. Die angelnüpften 
Unterhandlungen wegen des Ankaufs derſelben be⸗ 
finden ſich noch in der Schwebe. 

* Die am 2. Januar 1873 fälligen Zinſen ber 
preußiſchen Staatsſchuldſcheine, der Staats⸗ 
anleiben von 1856, 1867 C. und 1868 A. ſowie der 
Neumärkiſchen Schuldverſchrelbungen, können bei der 
Staateſchulden⸗Tilgunge kaſſe in Berlin ſchon vom 
16. d. M. ab gegen Ablieſerung der betreffenden Cou⸗ 
pons in Empfang genommen werden. Von den Re. 
glerungs Haupikaſſen werden dieſe Coupons ebenfalls 
vom 16. d. M. ab eingelöft werden. Gleichzeitig finder 
dei der Staats chulden⸗Tulgungskoſſ' in ähnlicher Art 
die Ein öſung der zum 2. Januar 1873 gekündigten 
Schuld verſchrelbungen der Staatsanleihe 
von 1856 ſtatt. 

* Hr. Baurath Henoch, der uns die Prangenauer 
Quellen cd het nach Vellendun; der Wi ſſer⸗ 
werke in Gotha von der Stadt dafür das Ehren: 
bürgerrecht erhalten, während ihm der Goßderzog 
durch den Minlſter Scebach das Diplom als Gcheimer 
Oberbaurath hat überreichen laſſen. 

I Die Königl. Regierung in Marienwerder 
bat an ſämmtliche Schulinipectoren eine Verfügung er 
laſſen, in welcher fie den Wunſch ausdrückt, es möchten 
ſich mehr Lehrer, wie bisher, der Präparandenbil⸗ 
dung widmen. Die Behörde iſt nicht abgeneigt, den⸗ 
jenigen Lebrern eine „Glat fi:ation“ ( zukommen zu 
laſſen, welche gut vorbeieitete Jünglinge dem Semlnar 
Ea — Alle Verſuche, dem Lehrermangel abzuhel⸗ 


fer Antwort, der ein allgemeines Gelächter folg te, ſelbſt 
die gefaltete Stiin des Examinator fi e 


eee, 10. Dec. Daß in Kowro, welche 
Stadt haupiſächlich den levbaften Getreide, und Schiffs, 
verkehr, in dem ruffiih Polen mit unſerer Provinz liebt. 
vermittelt, ein deutſches Conſulat errichtet werde, 

ft ſeit lange ein dieſſeits lebhaft gebegter und von! 
maßgebender Stelle, wie auch von der Preſſe wiederholt 

befürworteter Wunſch. Wie die „Oſtpr. Zig.“ von Berlin 
her aus ſicherer Qualle erfährt, iſt nunmehr eine defi⸗ 
nitive Emſcheidung zu Gunſten der fraglichen Ein⸗ 

richtung getroffen worden, und zwar in dem Sinne, 

wie man allſei ig erwartet hatte. — Am Montage if 

der Rheder der hier liegenden engliſchen Brigg „Warjes“, 

Namens Roß, wegen Ausgabe falſcher &⸗Stuücke 

(Huineen) verhaflet worden. 

Gerdauen, 8. Dezür. Die von Hrn. Ritterguts⸗ 
befiger Neumann in Poſegnick zur Föederung des 
leiblichen und geiſtigen Wohls, zur ſittlichen Hebung 
feiner Guteleute getroffenen Einrſchtungen fteben in ihrer 
Mannigfaltigkeit und Aus dehnung unſerem Wiſſen nach 
einzig in der Provinz do, und es iſt zu bedauern, daß 
äbnliche ſegenereiche Einichtungen nirgends von dem 


Hr. N. hat eine Volksbibliothek mit über 800 
Bänden eingerichtet, den Gutsleuten zur fleißigen Ber 
nutzung im Winter eröffnet. Eine Klein⸗Kinder⸗ 
ſchule, die im Sommer von 2 6jährfgen, im Winter 
von 5-Sjährigen Kindern beſucht wird. Eine Spar: 
kaſſe regt die Guteleute zum Sparen an. Von be- 
ſonderer Bedeutung für die ganze Hebung der Guts 
leute iſt die Ueberlaſſung von Grundbeſitz an be 
währte Arbeiter und die Gründung einer Arbelter⸗ 
Golonie. (8.9.3) 
TPVTPTTTTTVTTPTPTTTTTTTTT 
Vermiſchtes. 

Dec. 


en, werden nichts helfen, ſo lange die Dotation der 
n nicht eine andere wird. Die Dulchſchnitts⸗ C 
& älter teuagen beiſpielsweife in der Pr. Preußen für biosgelegt worden fein ſoll, entſtanden fein, denn dieſe 
tadtlehrer 288 %, für Landlehter 161 %. Uater 10 [ Communemauer baiſt und bracht damit das gane 
K., d. l. zwischen 50 und 100 , haben noch 19:6} coloſſale Gewölbe zum Emiturz. Der Anblick, der ſich 
Lehrer, davon 407 in unſerer Provinz. Nach den never} dem Veſchauer darbletet, iſt grauſig; über den Trümmern 
— Mitipeilungen ſind im preußſchen Staate 595 wogt eine Flut) von Bier von ſolch' guter Qualität, 
elöftftändige und 474 Hilfslehrerſtellen unbeſetzt und an] daß dieſen Verluſt auch jeder Trinker bedauern muß. 
1782 Stellen wirken Perſonen, die nicht einmal anfteis — du Dawley in Shrophice hat fid ein gräß⸗ 
lungs berechtigt find. — Es wäre von Eltern und Leh⸗ liches Unglück zugetragen. Acht Grubenarbeſter wurden 
sera unverantmortlich, ihre Kander und Saler einem] in den Schacht hinuntergelaſſen, als die Rette brach, und 
Stande zuzuführen, der in fo kümmerlichen Verbä tniſſen der Kord mit sen Unglück ichen in die Tiefe ſtüczte. Alle 
leben und eine der Bedeutung ſeines Berufs unwürdige] ackt wurden ſofort getödtet, 
St ung einnebmen muß. Die Lehrer vor allen Dingen 


materiellen Stellung dieſes Standes beſſer geworden fit. 
Dann freilich ert werden die Seminare um gut vorher 
reitete Zöglinge feine Noth haben. 

Elb ing, 11. Dezbr. Die hieſige ſtädtiſche 
Feuerſocietät hat nunmehr beſchloſſen, vorbehaltlich 


entgeltlich benutzt werden zu können. 


Geritn 11. December. Angekommen 4 Uhr 
Ert. v 10 


der Genehmigung von Magiſtrat und Stadiverordneten 
— Nad ueeft erungeve rtrag auf die Hälfte Wehen Dec. 84 | 84% Br, @taatsiätor.] 88 / 80% G5. Gd, 
ihrer ſammilichen Riten mit der Feuer⸗Verſicherangs Aypril⸗Mat 82s, 82 Wb 2 %½ 0 80% 88% 
Geſell chaft „Adler“ in Berlin unter denſelben Bedin⸗ Mai Jani 8: | 8:5 | 4% de. 8), Be 
gungen abzuicließen, unter denen der frühere Vertrag Ing. anbelbt 5; do. 41/2 do. 55 0 103% 
mit Der „opal. Jiſurance“ geſchloſſen war, Nur für g ecbr. 71, 57/5 be. 6% de. 112 121 9 
die Speſcher⸗Nittos ie ein etwas höherer Pia. T Aprisai | 56/1 6% Lembarden lf · ab. 108% 2087, 
mienjab — 5 die mille — gezahlt werden. (N. E. A) Mai⸗Juni 56% 56% Bramzeſen .. 7 95 43% 
2 Conis, 10. Dec. Za wiederholten Malen ſchon] Betroleu ir 
haben wir darauf hingewieſen, daß die bieſie Babn⸗] Dec. 008%. 14 ½14½] Neue frant. 5. R. 207 7% 207770 
ofsſtraße nur ein gewöhnlicher Landweg ift, der im Riüvöl loco 20 | 233 Dee Sedan. 516% 51% 
Feather und Herbſte erhebliche Verkehrshemmniſſe] Spirit. en Ken 64¼ 64% 
bietet. Schon ſeit Jahr und Tag ftreit:t man über die] December 18 1818 22 — rei 870 22 


April⸗Mai 18 23 18 23 


Oeter. Banknoten 2 
Pr. At conſ. 102% 102%/ J Wechſelerz Lo ab. 


Fondsbörſe: feſt. 


Wien, 10. Dec. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,00, 

Silberrente 

Nordbahn 214,00, Creditactien 333,75, Franzoſen 388 00, 
rantfurt a. M., 10. Dec. Effecten⸗Soctetat. 

Amerikaner 96, Grebitactien 3621, 1860er Looſe 94}, 

Franzoſen 364, Gallzier 216, Lombarden 2124, Silber⸗ 


Chauſſirung deſſelben. Die Commune beantragte eine 
ſolche beim Kreistage und der Kreistag hinwiederum 
eine ſolche bei der Direction der Oftbahn und petitios 
nirte derſelbe dieſerhalb ſogar beim Minifterium. Leider 
blieb alles beim Alten. Zur Zeit iſt nun der Weg 
durch das anhaltende Regenwetter faſt bodenlos gewor⸗ 
den. Auf dem kürzlich hier ſtattgehabten Kreistage 
wurde das Project der Chauſſirung nochmals einer 
Com miſſion überwieſen. Bekanntlich iniereffirte der 
Tucheler Kie sbezlik ſich lebhaft für die Bahnlinie 
Wangerin Conitz⸗Tuchel⸗Graudenz ꝛc. und Stolpmünde⸗ 
Conit Tuchel⸗ Bromberg. Da der Kreistag die Koſten 


zu den Vorarbeiten der genannten Bahnen im hieſtgen Bank 1174. Seit, aber ſtill. 


In die Bank floſſen heute 155.000 Pfd. Sterling. 


Sohn eines Gewer betreibenden. Man ſagt, daß bei die. 


begüterten Adel der Provinz in's Leben gerufen ſind. 5 


Wien. In dem Rudolphinum zu Wien iſt elne 
Alien ibren Schlern die Wahl eines fo traurigen Loos große Anzadt von Z mmern zur D Lpoſttion gestellt, 
um von Lehrern, welche die Ausſtellung beſuchen, uns | 

7 


0,00, 1854er Leoſe 96 50, Bantactien 953.00, W 


Balzer L729, 00, Kaſchau⸗ Oderberger 186, 50, Barbır 
siges 171,50, Norbmeitbabn 215.50, do. Lit. B. 183,50, 
Lond n 109, 35, Hamburg 80, 10, Paris 42, 75, Frank 
furt 92,10, Amſterdam 0,35, Böhm. Weß bahn 238,0), 
Freditlooſe 188 50, 1860er Looſe 102, 40, Lombordaſch. 
Fiſenbahn 199,50, 1864er Looſe 144.00, Unionbant 273,50, 
Unglo⸗Auftria 336,59, Auſtro⸗türkiſche 103,50, Napoleon? 
8,74, Ducaten 5, 12, Silbercoupons 108 00, Eliſabeth⸗ 
dahn 148,00. Ungariſche Brämienionfe 101, (0, Preuß. 


Banknoten 1.633, Mähriſch⸗ſchl file Centralbahn 143,00. 44 &, 11624, 47 


Schluß biſſer. 
Hamburg, 10 Dezbr. Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen loco geſchältslos, auf Termine feſt. — 
Weizen . Dezember 126% Peer 1000 Kilo in Mar! 
Janco 169 Gb., 2 Dezember ⸗ Januar 12777 
169 Od., de April-Moi 12663. 164 5 Rog⸗ 
gen Dezember 1000 Kilo in Mark Banco 110 Gd, 
zr Dezember⸗Januar 110 Gh, Ye April⸗Mal 112 
. — Hafer geſchäftslos. — Gerſte geſchäftslos. — 
Ruͤbö behpt., loco 254, r Mai 254. — Spirttus ftill, . 
100 Liter 100 % dur 1 . 16, Pe Dezember⸗ 
Januar 15%, r April⸗Mai 151 preußiſch & — 
zaffee feſt, Umſatz 3000 Sack. — Petroleum 
til, Standard white loco 141 Br., 144 d., Ye 
Dezember 14 Gd., ur Jan.⸗März 144 Gd. 
„ Amſterdam, 10, Dezember. Getreidemarkt. 
(Schluß bericht.) Roggen r Mai 206. Raps Hr April 
145, e October 440 42 
Bremen, 9. Dezbr. Petroleum fteigend, Stan⸗ 
dard whſte loco 21 Mk. 50 Pf. bis 21 Mk. 70 Pf. 
London, 9. Dezbr, [Schluß⸗Courſe.] Conſols 
. 5% Italſeniſche Rente 66%. Lombarden 18. 
5% Ruſſen de 1864 32}. 5% ſſen de 1864 96. 
Silber 598. Türkſſche Anleihe de 1865 59 7. 6% 
Türken de 1869 63%, 6% Ber. Staaten Jar 1582 90 


Liverpool 10 Dezember. Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht. 12,00 Ballen Umſatz, davon für Speculation 
und Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 10%, 
mibhling amerikaniſche 10, fair Dhollerah 61, miod⸗ 
ling fair Dinerah GH, 
middl. Dhollerah 53, fair Bengal 43 fair Broach 74, 
new fair Oomra 7K. good jatr Oomra 7%, fair Madras 
at en 0, fair Smyrna 8, ſalr Egyptian 

3. Felt. 

Paxis, 9. Deibr. (Schluß ⸗Courſe.) 3% Rente 
53 50. Anleihe de 1871 83,99. Anleihe de 1872 86.25. 
ktalieniſche 5% Rente 
Actien „75. Franzoſen (geſtempelt) 796, 25. 
Franzoſen neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 515, 00, 


Lombardiſche Eiſenbahn⸗Ackien 461,25. Lombordiſche 


Brioritäten 260,00. Zürlen de 1865 55, 30. Türken de 
1869 325,00. Tarkenlooſe 183,75, Franzöſ. österr. 
unger. Bank 550, 00. Feſt. 

Paris, 10. Dezbr. 3% Rente 53, 37}. Neueſte An⸗ 
leihe de 1872 86, 123 Anleihe de 1371 83, 80. Italie⸗ 
3 67.90. Franzoſen 795,00. Lombar⸗ 

en 461,25. 

Paris, 10. Dezember, BProbuctenmarlt. Rübs! 
feſt, . Dezember 101,00, Ar Januar⸗April 101, 25, 
ze MatsAugufi 102, 00. — Meßl feſt, Ze Dezem⸗ 
ber 73, 50, 5 Januar April 71, 50, Ye März⸗April 
er — Spiritus ur Dezember 58,00, — Wetter: 
egen. 

Petersburg, 10. Dezember. (Sch luß⸗Co ure.) 
Londoner Wechſel 3 Mon. 32%. Hamburger Wechſel 
3 Monat 2772. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 164%. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 3484. 1864er Prämien 


Anl. (geſtpit.) 1523. 1888er Pram.-Anl. (geſtplt.) 1494. 


Impertals 6,09. Große ruſſiſche Eiſenbahn 1281. Int. 
Bank erſte Emiſſion 217 Br., zweite Emiſſion 1443 
Br. — Producten markt. Talg loco 493, 
ur Auguſt 50 Weizen Yr Mai 13}. Roggen n Mat 
7, 40. Hafer Jr Mal⸗Juni 4. Leinſaak (9 Bud) 
Yır Mai 133. — Wetter: Thauwetter. 


A 
Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen feſt, franzöſiſcher MR 


( 
20%. — Hafer ſtetig. — Gerſte gefragt, frieſiſche 2x. 


bez., 


Danziger Bor ſe 
Amtliche Rotirungen am 11. December. 
Wetzen loco Ye Tonne nen 9000 4 mäßige Kauf⸗ 
luſt zu unveränderten Prelſen, 
fein geanıg unn ıasıh 2 190 3 86 88 Br. 


doch bunt , 189-1308 „ 84 80 „ 

belbumt tn 15 1978 „ 8183 „ 72.85 M 
Dub se, 5 1978 „ 79 82, ) be. 
ne ee 188-1318 „ 770 „ 
orbinale . „ 110-1215 „ 18 70 „ 


1225. 534 & bez. 
u 4208 lieferbar 50 &, inländi⸗ 
cher 52 % 


Auf Lieferung 12068. 7 April⸗Mai 53 Br., 
53 a Geld. 14 


Berfte loco r Tonne von 2000 K. große 1117 
50 & bez, abſallende Qualität 109— 116 44-474 
„ bez, kleine 106 11163. 464-40 & bez. 

Ernſen loco . Tonne von 200 weiße Koch⸗ 
45 . bez., weiße Futter 43-44 &, a te st bez. 

Spiritus loco r 10,000 & Liter 174 Me bez. 

Petroleum loco e 100% ab Neufahrwaſſer 7 A bez 
Auf Lieferung 7er Januar 71 MR b 


Steintoplen Ne 40 Hectoliter ab Yeufahrmafler, in 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. | 


10 203 Be. Amſterdam kurz 140“ 


eee A doppelt gefiebte Nußkohlen 244 % 
ſchottiſche Maſchinenkohlen 24 

Wechſel- und Fondscourſe. London 3 Mon. 
3 ee ee c0r 
3% preußiſche Staats ⸗Schu ne 
Gd. 4% Danziger Privatbonkactien 1164 Gd. 34% 
Wellpr. Pfandbriefe, ruterſchaftliche 793 Gd. 4% do. 
do. 893 Br., 41 4 bo. do. 90 Br, 90 Gd. 5% 
a eee arg 1; 1 * a 
merſche Hypotbeken⸗Pfandbriefe pari rücdzahlgar 1 
Br. 6 % Amerikaner 1882 3. u. 4. Serie 98 Br. 

Das Vor ſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 11. December. 

Gedania 96 Br. Bankverein 93 Br. Piaſchinen⸗ 
bau 88 Br. 
95 bez. Chemiſche Fabrik 100 Br. 5% un 514 Br. 


Lombarden 121 Gd. Franzoſen 2084 Gd. 


Danzig, 11. December. 
N e Wetter: trübe und feucht. — 
nd: 8 
Weizen loco iſt zwar am heutigen Markte etwas 
mehr als gelten um eſetzt und wurden 250 Tonnen 
verkauft, doch ſind nur beſte Sorten zu unveränderten 
Preiſen gehandelt. Bezahlt ift für Sommer⸗ 127/8, 


tente 644. Oeſterr. Bankactien 109, Habnſche Effecten⸗ 13184, 77, 781 &, 131/242. biflerer 8 R, bunt 195% 
bank 133}, Darmſtädter Barkactien 536, e 72 &, 125/684, bunt 80 &, 


ellbunt 123,972, 
82 W, hochbunt und glaſig 124/014 80 . 1289, 


Rabe 1873 DIE Ge @n., 618’ 


— middling Dhollerah 6, 26— 28 


68, 05. Italieniſche Tabaks 


Marienburger Ziegelei 101 Br. Brauerei 


Termine rubla, 126 Bund 


3024. 85 
. Gd, Jan. 814 , Ur, 81 > 


1 Tonne. 
D 25840 . 


5 Nen 
Serfte loco Heine 100—111. 4340 , rohe Jbck 
1 17 50 r Tonne 


’ © 


bezahlt, — "Erben 


Elbing, 10. Decbr. Die Zuſuhren von Getreide 
iind fo gering, daß fie nicht einmal entfernt den Sons 
ſum decken, wesba b ih auch die Breife für die wen ger, 
yugeflirter Pöſtchen ſehr fei behaupten und bei Rog⸗ 
gen ſogar etwas höher anzunehmen find. — Notizen 
laſſen ſich heute nicht machen und find die, unterm 8. 
d. M. notitten Preiſe, augenblidlich gern zu bediagen. 
— Spuitus iſt ebenfalls nicht zugef ah t; auswärts aber 
bedeutend niedriger nejangen, 


130%. 100 


ne unverändert, loco 
1826. 58 Gr, 12% 1/1. 59 S, 12278. bei. 57 , 
122/2365. 60 Br, 123% 60% , 12474. 61 € 1256 
der December 595 Br Ur, 584 * d., 
due Decbr.⸗Januar 59 Ar Br., Dr Gb., 
ed, Ire 5 
62 ch Br, 611 „ Gd. Werite ur 35 Kilo lan, 
Aufterwaare vernachläſſigt, Inco große 44—47 Su 

Brau- 49 n bez., kleine 45, 47 Pr bez, Brau⸗ 

bez. — Hafer ur 25 Kilo loco abfallende Gute 
tungen vernachläſſigt, Termine nominell töber, loco 


291 r bez, dee Fri 
Ed, d. Mal- Juni 31 
r, 31 V Ed. — rf ſen ar 45 Kilo rublig, grüne 
haltend ſchwer verkäuflich, loco weiße 56-59 F. 
„fein 895 n bez, puile 60 Gr bez, Wiceerla 
67 & bez, graue 58, 61 Ar bez., arüne 60 
r. — Bohnen vu man vernachlaſſigt, 


„ 13124. 106 & bez., bunter 128/297 98, 89 
Er, bez., pulte 29, 

jahr 311 Mm Br., 31 

| . 


8 
an 
he; 


Gattungen ohne Käufer, I teme 86, 
| hochfehn, tg, 90 * ufer, loco feine 86, 87 „ 5 
g ſchaft 


69-70 % Be. — Rübf 
ioco 100-109 Gr Br. — Kleeſaat ur 50 Kılo ohne 
r., weiße 15-18 KN. 
— VLeint! 


eeii 
Angebot, loco rothe 12-18 RB 
Br. — Thymotheum loco 7-10 & Br. r 
50: Kilo loco mit Faß 134 „ Br., 122 % b. 
Rüböl er 50 Kilo loco mit A 14 & Br., 111 A 
Gd. — veinkachen e 50 Silo loco 75-82 Dr. 
— Rübkuchen 7 50 Kilo loco 76-80 „ Br., 76 
Bu Gd. — Spiritus ur 10,00 Litres & in Bolten 
loco ohne Faß 177 
* Gd. Dechr. ohne Faß 18 


1 ohne Faß 183 Br., 18 
2 Gd., Fıübj „188 *. 
E bie geg 10% . b Mr, 10% AA 8 
i 


| A be 


Stettin, 10. Decbr. (Ost. Ztg.) M 
(verändert, Ye 200088, loco gelber geringer 


beſſerer 60-70 , feiner 76-82 
bez., Frühjahr 83 —821—83 & bez., Mai⸗Juni 8 
bez. — Moggen etwas feſter, r e loco 70—54K 
1 7 dere ec 551 2 Dechr. Far 
50%, 3. ez, Januar ⸗Febr. bes., Früujake 
56-568, 4 % bez., Br. und OGd., Mal- Jun: 23 

bez. — Gerſte malt, a 158 58 
— Hafer ſtill, 
457 
* — 
20022. loco 233 * Br., 


Dezer 184 L. Gd, Decbr- Jan Jeg A ker, gen 


den = ee ten, 1905 7 
Regulirungspre Decbr.⸗Jan. 7 n. 
Br., Januar 71 & Ur., Jan.⸗Febr. AR ez — 

Gb., 7 % Br. — Corinthen, xeue Zante 9 I tt. 
bez. — Hering, Schott. crown und Fullbrand 10} % beg. 


Berlin, 10. Decht. Welzen loco 1000 4199 
72-92 & nach Qualität, Ye cember 32 ae Pa 8 
bi, , December: Jarnar 8382-1 tz, „ f 
Mal 83-821 M bi, 1 Mais Juni 821-1 — 8 
bz. — Roggen Loco Ar 1000 Kilogramm 55-60 
dach Qualität gefordert, ur December 571—1 5 bi, 
Ye December » Januar 57157 MR bi, © 
Februar 57 Kg br., 7 Frühjahr + 
yr Mais Juni bt - & bz. — Gerſte loco 
1000 Kilogramm 49 —60 * nach Dualitäi ge 
Hafer loco d 1000 Wfogtamm 38 
Qualtät gefordeit. — Erbſen loco Ar 1006 
Rochwaare 49-56 & nach Qualität, ara 
44-48 % nach Dualität. — Weizenmehl 7 100 Mike 
namm Brutto unverit, incl. Sad Nr. 0 19-11 8 
loco Nr. O u. 1 14-11 „ — Roggenmedl v 100 
Kilogramm Brutto unverſt. incl. Sod Nr. O Sr ef . 
Nr. u. 1 8-74 &, Ne December 8 4 Zu 
zue December Januar do., ue Januar Februar 8 
41. K bz, er Fibtuar, März bo, er 
8 * 6-61 & bz. — Rübdi ar 100 amm geo 
obre Faß 235 M, Nr December 247-1 3 bz. „ N 
December⸗Januar do., er Januar⸗Februar 
ber, Zr April⸗Mat 24 ½ & bz, 
2e * bz, e September⸗October 245 
Leinöl loco 100 De obne Faß 25} 
kaff. loco re 100 Kilogramm mit Faß 154 , . 
Decen ber 144 & by, der December⸗Jannar do., Dar 
Januar- Februar 15 &, Me Fel tuar⸗März 1448 — 
| Spiritus »» 100 Liter & 100 4 locd ohne Nag 18 
29-16 Pr bz., mit Faß . December 18 . 24 
20—22 Gr bz, der December: Januar 18 * 18-14 Su 


oc Pe 

175 105 
vo 

Afostamm 


ab 


* — Betr 


bz. er April Mai 18 . 20 —23 a 
Juni 5 8-25 u 75 Junf, gun 15 


Schiffs liſten. 

Menfabrwafler, 11. Dezember 1872. Wind: S. 
Angekommen: Weldmann, Hohenzollern, Kick, 

Ballast. — Brockſch, Blonde (S), London, Büter, 

Gefenelt: Rilfon, Stjernen, @otsland, Ballaſt. 
Ankommend: 1 dreimaſtiger Schooner, 1 Logger. 
Tborn, 10. Deebr. — Wahernard: 2 Fuß II Holl. 

Wind: Wetter: 3 7 


Stromab: 
Kabel, Askanas, Plock, Thorn I Kahr, 


60. 52 Weiz, 727 68 R 
Kabel, Schönwitz, do, do., 1 do, y 1114 64 8 


. ... en 
Meteorelogiſche Deobachtungen. 


„|| Baromeim- 

EHRT 8 ind zub Betten 

10 4 22784 | +36 SW,. W., ſtart wollig, dar 

i 5) 329.0) | + 1,3 | S., au, 4 —— 
12 82827 | + 29] Si. heftig. bezogen, trüb 


Fe lenen des Marzipans, Früchte in Gläſern, 


H ente Morgen 3 Uhr wurden wir durch 
895 die gläckiche Geburt eines geſunden 
öhnchens erfreut. 
N 10. December 1872. 
Eruſt Neumann, 
Maria Neumann, geb. Pawlowski. 
He e Nacht 112 Uhr wurden durch dle 
Geburt einer geſunden ns erfreut 
Julius Golunski und Fran, 
Borkau, 10. December 1872. 
5 Re eh U 
- Heute Nachmittags 2 Uhr entſchlief 
ſanft und gottergeben unſer lieber Bas 
ter, Groß⸗ und Urgroßvater, der Renz 
tier Jacob Hildebrandt in ſeinem 
85. Lebensjahre. 
5 Dieſes zeigen an 1 


n Gr. Miſchau bel Budan iR ein Grundl 
8 


Wannüſe, Lamberts- und 
| Paranüſſe, Schaalman⸗ 
deln, Traubenroſinen, Feigen 
und Datteln empfiehlt billigſt 


Carl Voigt, g 
rosse gelesene Mandeln, ae 


zucker und Rosenwasser empfiehlt 


Carl Voigt, anal 
Für die Herren Alsbeſther and 
Inſpektoren 
empfehle mein Lager von amerikaniſch⸗hirſch⸗ 


ledernen Ober: und Unterbeinkleidern, doppelt 
gelaſchten Fahr: und Reithandſch Ber — 


agen im Schul; 


Danziger Dankverein. 


Wir werden vom 23, d. M. ab mit dem Umtauſche unferer Interimsſcheine gegen 
die Actien vorgehen. Die Actlonäre werden deshalb erſucht, die Interimsſcheine mit dar⸗ 
an befindlichem 5 pro 1872 und Talon nebſt einem arithmetiſch geordneten 
Nummernverzeichniß bei unſerer Kaſſe oder bis zum 15. Januar 1873 bei Herren Delbrück, 
Leo & Co. in Berlin einzureichen. 

An unſerer Kaſſe erfolgt der Umtauſch ſoweit möglich ug um Zug, ſonſt an dem 
auf die Einlieferung folgenden Werktage gegen Interimsquittung. 

Die Herren Delbrück, Leo & Co. ertheilen bei der Einlieferung Interim squittung 
gegen deren Rückgabe die Actien nach En 72 7 1 ausgeliefert werden. 

Danzig, den 10. December 187 


Danziger Bankverein. 


Damme. Olschewski. 


Pale le en 


Josef Fuchs, 
Brobbänkengaſſe 40. 


Turn⸗und Fecht⸗Verein. 


Sonntag, den 15. d. Mts., Vo 
705 das Gauverbands⸗Turnen — 
ocale auf dem Stabthofe ſtatt. 


Die Hinterbliebenen. 


Stangenwalde, 10. Dec. 1872. 5 ö Tr — en 5 eg Teen 5 G Der Vorſtand. 
ET ER eee, ug. Hormann, FREE wann, 
Tegen 5]Ct. Hppolhefenbriefe der Pommer⸗ 5 1 
— 92 r. r fi € 2 
DEE" e f gg ſchen Hypotheken⸗Actien⸗Bank 2 cd — ee = Be: 


Oldenburg. 
Am ſchnellſten und 75 5 ten lernt man: 
Lateiniſch—Engliſch — Franzöſiſch 
jede Sprache in 16 Unterrichtsbriefen & 5 V. 
Geſchichte — Geographie — Phyſik 
— Mathematik — deutſche Sprache 
und Literatur 
in 48 Unterrichtsbriefen a 5 Hr. 
durch Selbſtſtudium des Unterrichtswerles: 


Der einjähr, Freiwillige. 


Aufl. 
Sr. Exc. dem —— Mist von Noon 
gewidmet und überall empfohlen. 
Prancozuſendung bei Baarbeing. 


So eben erſchien und iſt in der 
N L. Saunier schen Buchhdlg. ae 
N 


in Cöslin 


empfehlen wegen ihrer ſehr ſicheren 1 1 durch das Actiencapftal der Bank 
5, bie Ct.“ Hppothelen als ſolide billigſte Capitalaulage und find beauftragt W 


5 pCt. Nordd. Bundesanleihe zum jedes⸗ 
maligen Einlöſungscours der Regierung; 
[ohne Abzug in Zahlung zu nehmen. 


Baum & Liepmann, 


Bankgeſchäft 
Langenmarkt Re. — 


Ein gut erhaltener ganz verdeckter 
Victoriawagen, ein Kaſtenwagen mit 
abzuneh mehr Verdeck, nebſt 2 Sitzen 
und Tambor, 2 Packwagen, 1 Fenſter⸗ 
wagen auf C.-Federn (ſehr billig) und 
ein Paar gut erhaltene Bruſtgeſchirre 
ſind Vorſtädtiſchen Graben 34 
zu verkaufen. 


Eine mahagoni Speiſe⸗ 


5 tafel für 24 bis 30 Perſonen wird zu kaufen 
t Gd. d. d 1 85 unter No. 9928 in der 


Nautiſcher Verein. Natischer Veron. 


reitag, den 13. December, Abends 
7 U Keimen im Saal 
FRA nr . 


Tagesorbnung: 
Geſchäftliche Bithelungen, 4 * 


eines Deputirten zu der am 1 
in Berlin ftattfindenben Beine 
zur Beſprechung von Vereinsange⸗ 
klegenheiten. 

Der r 


. Morlenpöhe bei Terespol 
itehen 50 feite Hammel zum Verk. 


Acquisiteure 


für die Lebensverſicherungs⸗ 
’ eng a es bohe Bropifion |; 
levent. S envergütigung ge: 
ſucht. Gefallige Offerten nimmt 
[die Expedition dieſer Zeitung 


unter 9963 entgegen. 
Eein Arzt geſucht! 


5 einen jungen tbatträftigen Mediciner 
iſt hier ein lucratives Feld. 

eflectanten erfahren Näheres poste re- 

stant om mis in Pomm. sub H. BR an 


Br Gommis- ⸗Geſuch. SE 


255 meine Lederhandlung en gros * en 
detail ſuche zum fofortigen Antritt bei gutem 

Salair einen durchaus tüchtigen, in dieſer 

Branche bewanderten jungen Mann. 
Quedlinburg am Harz. (9785) 


N 
Ein Un derloſes Thepaar wünſcht in irgend 
einer Commandite als: Materials oder“ 
— arrengeſchäft, Bler⸗Aus ſchank oder in rev 
. gl eichen 9 engagirt zu werden. Nö: 
ge kann auch Caution geſtellt werben. 


iotel „Deutsches Haus- „Deutsches Haus“ 
in Pen 


A. e vorrätbig: 
Ueber 


Damen-Münkel und Jacken 


empfiehlt in den neueſten Faeons und beiten Stoffen 


S. Baum, Langgaſſe 3. 


$ 5 Tast er. 
Glesant brochirt. Preis 8 89. 
; Verlags⸗Buchhandlung von 
8 Julius Springer in Berlin. 


und reelle Bauten ſtets Sorge ira 
bitte ich, das dieſem Elabli a bereite 
erlrauen dem⸗ 
elben auch jetzt wleder 8 zu wollen. 
Selonke. 


5 ‚Theater zu er 


2 
Der Das Noth - 
N wendigste 
Musiklehrer. zum For. 
„„.... der 
Musik, besonders für Musikschüler 
und Mitglieder von Gesangvereinen, 
die sich durch Singen, Spielen oder 
Hören einen wahren Musikgenuss 
verschaffen wollen. Von Fr. Dörre, 
Preis 7% Hu. 
Verrätbig in Danzig bei Const. 
3 — 74 — 55. 


Ausberkauf 


von Pelzwaaren, Damen⸗Mänteln, Herren⸗ 
und Knaben⸗Garderoben. 


Für Damen: r Herren: 
Pelzfutter aller Art, Geh⸗ en eiſe⸗Pelze in Bär, Schuppen, 


Die e a 7 in dc erſucht 


balbigft aa frübrun Lela 
. 2 Bali end. ale 


Gothaer Cervelat-Warst, 
Pommersche Spickgänse, 


Neuchatellerküse Pelz⸗Garnituren, er, Biſam u. ſ. w Gefällige Adreſſen werden unter 9964 bie] —— 
£ 3 ; Muffe 8 Boas, Handmanſchetten] Fußſäcke, Pelzſtiefel, Rod: * Sonnabend Vormittag in der Exped. d. Ztg. Selonke 's 8 Theat 
Bee > 55 Kern, Zobel, Biſam, Iltis und 5 en, ne 5 See er. 
hesterkässe. Su iber⸗ en, ner fungen Dame aus höberen Ständen N 
3 Sage Damen-Mäntel u. Paletots, Herren⸗ und Knaben⸗ Garderoben, E ren Ständen 


wird Herr Conſiſtorial⸗Rath Reinicke 
die we haben eine gute Penſion nachzu⸗ 
weiſen. 
Fi Fin in geſetzten Jahren unverheira⸗ 

3 junger Mann, welcher neben 
guten Zengniſſen auch eine gute Hand 
chrift be tzt und Kenntniſſe bat, die 
un SIEBEN Ane Bücher zu 

ren, kann als Aufſeher iu einem 
Müßtlen⸗Etabliſſement zum Februar ein, Ginhunvertthalerihein verloren. Der 


Große Erira-Borfielung, 
liger. (enächtuipfäufttene 2 ee 
5 erin = 
boren. 
Te 


erloren. 


Heute gegen 11 Uhr wurde auf der Poſt 


Vorzüglich schönen Schweizerkäse, . Selzbeſch . 
Teltower Rübchen, ; bee Site, 

Astrachaner Schotenkerne, A e Preiſe find billigſt geſtellt. Beſtellungen werden 
Magdeburger Sauerkohl, in kurzer Zeit ausgeführt. 


Türkische Pflanmenkreide, J. Auerbach, Langgaſſe 26. 
Kirschkreide i 
24 92 
A. v. Zynda, 
Greitgaſſe 126, gegenüber der der Kohlengoſſe 
Lübecker Marzipan 


in Gartons, ſowie verſchledenartige 


Deſſert⸗Gegenſtände. 


die dünnen Scheidewände des Damen⸗Coupé 
ibrer brutalen Robheit gewichen wären. . 
it Bezugnahme auf die in der Danzi 
M Zeitung No. 7625 enthaltene Corre — 
beni,, 5 gl einer aus dem Gelee 
pritzenhauſe davon gegangenen Cholera⸗ 
leiche, jene ich mich veranla ie Mits 


bemerke, daß dieſe nicht, wie vielſeitig ange⸗ 
nommen, ein Product meiner eigenen Fichten, 
ſondern ein hier allgemein verbreitetes Stadt⸗ 
geſpräch geweſen, welches mich zu dieſem 
Referate bewegte. 


ehrliche Finder wird gebeten denſelben 
— . Il 
dl ; ger Mann. welchen t No. 1. aus Guteberberge am 18. Sat u 
Die Parfümerie: u. Tuletteſefen⸗ Handlung Cee im Noreen anne: lun aden df e 0 
von Franz Jantzen, I cqaft gearbeitet, mit einfacher u. dop⸗ Fri Friedrich Ruoep 
5 3 3 SINE, mo. Be - Aude Pe 3 e 9 ſucht 3u— geh eee 
empfiehlt en e, fran I e und deutſche Taſchentuchparfüms, ‚ Bomaben Neujahr Stellung, am liebſten in einem 
Früch le zum Belegen des 0 ea Har, Zafdenn Bahn: und Nagelhüriten. Comtoir, Lager oder äußern Geſchäft. Ständen, 8 5 10 1 
Marzipäns, Chocoladen⸗, Neun Glaube, Elte, yab Manblämme ia, J de Basin g ee a 5 ad mia Sl dad, We, ber 
n au de Cologne, 7 groß: Flaſchen für r 0 1 fahren, und Abends 10 Uhr wiede 2 
ar und Schaum: EEE EEE Cen junger Wann ee b auf der Nac ie dm 
— . greengehersgnpeen ſelben Zug benupend 
Conſecte, True Speiſe⸗ mit guter, Banbfiei Der nalen Sprache | zogefte Lehe inulict. CR Nad von per 
Chocolad en mat Engage 1 eben e nee See eee 
in eleganter 5 unter P. } 2 lg. 
675 Für eine Dampffchneidemühle 
J. . Amort, Jude einen, af gt und einen 
Langgaſte 4. ne ‚ 


3 ſolche that 
De A 9 18 N 


EEE deln 40 4. 
Eine Erzieherin 


für diti Mädchen von 310 8 und 7 Jahren 
wird geſucht, Muſik und Französisch erfor: 
derlſch. Adr. unter 9841 find in der Exped. 
d. Stg. einzureichen. 


Straßburger 
Gaͤnſeleber⸗Paſteten, 


feiſche 


Ful Spratten a a a ne nr ee 
oquefort-⸗Käſe, ERNEST W ben et. 
Neufch. u. Cheſter⸗Käſe, f Oelfarbendruck⸗Gemälde⸗Verein „Voruſſia“, e 


N Fin ©: Commis, im Getreid⸗, Hole, Eiſen⸗, ſtand e 2 er re vor dem 


al. rünellen | Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin. 7 Koblen., Brauerei“, Deſtillations⸗ un] Haufe Hunde mpfieblt ſich 

St 05 Wir haben in Danzig ala, 6 etablirt und Wagren-Geſchäſten erfahren, mit doppelter dem Biefigen Belyel-Präftdtum zur ges 
und Maronen empfehlen unſere vorzüglichen Bilder, als Weihnachtsgeſchenk . Buchführ ing, Correſvondence und fämmil | fälligen Beachtung. L. 

55 ſehr paſſend, zn Vereinsreisen, Comtoir⸗Arbeiten betraut, der polniſchen 5% die durch die Sturmffulh geihähigten 

J. Amort, Das Ausſtellungs⸗Local befindet ſich Ziegengaſſe No. 1, 2 Treppen. e dr guter Rechner und zuner- Bewohner ber Ditieetüfte find bei uns 


unter No. 9838 in der Exp. dieſer Ztg. erb. J. Baum e 1% Zuſammen 610 & 10 
adenlokal Mattenbuden 6, in der Nei 5 ur. 
Nahe Langgartens, ift mit volllä an» Diese ne Votillontour. 


8 4. 


e Medlenburgifche Hppotheken- U. Wechſel⸗ Bank. d 


empfehle in allen Sorten und Größen bis ä ünftigen Be 
{ 5 ple. Bieffernäfle,. Berliner und ut Bank gewährt unkündbare Darlehne unter anerkannt günſtigen Be 
va 


ujahr Stellung. Adrefien ein Send von F. W. Puttkammer 15 12 


er Pfefferkuchen, Makronen, Die Darlehns t. 
ee Rönigeberger 2 Hontmarziyan ene enen, „ diger Laden⸗ und Gaseinrichtung 588 — „„ 2 ee 
un Theeronfect, Traubenroſinen, ſofort zu verpachten. viel zur Erweckung eines allgemeinen Hu- 
Treigen, Eänalmardein, rüchte zum Ber 9527 Comtoir: Langenmarkt 10. C mors bei. Die Requisiten nebst Erklärung 


für 40 und weniger Paare sind für 2 

durch den Tanzlehrer Albert Czer- 
winski in Danzig, Jopengasse 4, zu be. 
ziehen. Den Betrag bittet man bei Bestel - 
luugen von suswärts dureh Postkarte einzu- 


Gaston® und ausgewogen, fein: Con. Vorzüglich schönes Pflaumen-| Feinſſe Taſelbutter und Koch⸗ 


türen d 7 
li Sen Setzte muss à Pfd. 3 Sgr. empfiehlt bufter empfiehlt 


laden in un i Carl Voigt, ang A. v. Zynda, Stel; Mo, 18, 
A. Pegelow, Feinste Tafel Butter F kg Fee Une 


senden. Die Bestellung erfolgt umgehend, 
möblirte Zimmer ohne Küche zwei 
Bre He. ‚Feimergaene 1. Brobäntng, „Ecke. in / u. ½ Pfd. trifft tägl. frisch ein bei Th. Teich räber, Treppen hoch am einzelne Herren e Druck 8 
Anteenen 


in aſt neuer Schuppenpelz iſt 55 DM Hundegasse ſoder Damen zum 1. April 1873 zu 2 
es a perl. 1, Steindamm Na. 9, Tr. C. W. H. Schubert, No. 15. Ketterhagergaſſe A, vermiethen. - 3 i 1 Pr 


C. A. Tuschinsky. 
En chank⸗Geſchäft ſſt Verhälmiſſe halber 
ſofort zu verpachten. Zur Uebernahme 
gehören ca. 40 ½ Adr. ie 2 werden 


bis Sonnabend Vorm. i. d. Exp. d. Z. erb. 
Qangenmarkt No. 21 Find Ae uns 


Beilage zu No. 7647 ber Danziger Zeitung. : 
| | Danzig, den 11. December 1872. 


Berliner Fondsbörse vom 10. Decbr. 1872. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


je Kalſerliche Weft ſoll der Bedarf 

an rel u nn ensMaterlal pro 1873 
t werben. 5 
dee geren een ſind verſiegelt mit der 
Auſſchrift „Sabmiſſton auf Lieferung von 
Schreibmaterialien 7c.“ bis zu dem 
am 19. Dezember er., 
Mittags 12 Uhr, 

im Büreau der unterzeichneten Behörde an 
beraumten Termine einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen, welche auf 
portofreie Anträge gegen Erſtattung der Co: 
pialien abſchriftlich mitgetheilt werden, liegen 
nebſt den Proben in der Regiſtratur zur Ein⸗ 
Bm en den 29. November 1872, 

Kolferliche Werft. 
DBetanmmachung 
Es find zwei erledigte Polizei⸗Sergeanten⸗ 


3 zu beſetzen. 
en orliche Gehalt jeder Stelle beträgt 


il rgungsberechtigte Militair «Ans 
mi ie aufgefordert, ſich bei 675 9 


5 denz, 4. Decbr. 1872. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von ca. 


ruppe A. I, 

750 K. Blei, altes, 6500 K. Bleſplatten, 

150 K. Bleiröhren, 400 K. Zinn in Stangen 
löcken. 

3 Gruppe A. 2. 

160,000 K. Bande, Flach, Eck., Rund. 
Halbrund⸗, Vierkant⸗, Träger⸗, Niet⸗ und 
Roſtſtabelſen. 3 


„3. 
00 K. Eif nplatten und Eiſenbleche, 
ER gerippte und Lommoor: Qualität, 
M. Zinkblech, 500 Tafeln Weißblech, 
1 Kifte Pontonblech. 
Gruppe A. 4. 

12,000 K. Rund⸗, Vierkant⸗ und Flach⸗ 
kupfer, 21,000 K. Kupferblech und Platten, 
500 K. Kupferrohre, 10,000 K. Yellow Me⸗ 
tall in Stangen und Platten, 500 K. Eiſen., 
Kupfer⸗, 5 und Stabldraht, 700 K. 
Meſſingblech, 4 Me Nauſilberblech. 

Gruppe A. 5. 

550 Mille Drahtſtifte und Nägel, eiferne 
und meſſingene, 380 Mille und 1200 K. ger 
ſchmiedete Nägel, 150 Mille Nägel, kupferne, 
6200 K. Kupferhautnägel, 10 Mille Metall⸗ 
nägel, 100 Mille Foß⸗, Bleche und Keſſel⸗ 
nirten, eiſerne, 6000 Stück Nieten, kupferne, 
8000 Stück Klinkeinge, eiſerne und metallene, 
500 Charniere, eiſerne und meſſingene, 1600 
Stüc Kleider, Taſſen, Verſchluß⸗ und 
Schlüſſelbaken, 220 Schloͤſſer, elſerne, 1000 
Schlüſſel, gepreßte, 165 diverfe Hobeleiſen, 
100 Sägen blätter. 


ruppe B. 1. 

44,460 M.s, Breiter und Planken, fichtene, 
eichene, eſchene, rothbuchene, von Ellern und 
von Mahagontholz. 

5 m 2% 

3 M. s Mahagoniholz, 3 M. s Weiß⸗ 
buchenholz, 300 Stück Hobelbölzer, weiß⸗ 
duden ge ip 40 N. 9 BU Süd fi 
tenes Rundhog, „% N llow⸗pine⸗Holz, 
12 Su 55 19 K. Poctgolz, 3600 M 

tene Mauerla d ten. 
ſich Gruppe C. 1. 

350 K. Damar⸗, Bopals, Bernſtein⸗, 
Asphalt, Schellack⸗, 29 000 K. verſchiedene 
Farben, darunter 16,800 K. Bleiweiß, 2500 
K. Ziniweiß u. ſ. w., 300 K. black-vanvish, 
50 N. bright-varnish, 2300 K. Kienruß. 


Gruppe C. 2. 

300 K. Siccativ, 50 K. Silberglätte, 900 
K. Terpentinſpiritus, 3500 K Schlemmlreide, 
50 K. Graphit, 25 Packeſe Bronce, 150 Liter 
Spiritus vin, 25 K. Aetznatron, 25 Packete 
Blattgold, 25 K. blauf. Kali, 20 K. Qucck⸗ 
filber, 30 K. Salmiak, 200 K. Salzſäure, 
50 K. Schwefelſäure, 20 K. Schwefelblüche, 
150 K. Borax. 


Gruppe C. 3. 
9000 L. Holitheer, 6300 K. Koblentheer, 
3700 K. Harz, 15 Tonnen Pech. 


Gruppe C. 4, 
2100 K. Brennöl, 2000 K. Maſchinenöl 
(Schmier⸗), 1000 K. Baumöl, 14,500 K. 
Leinöl, gekochtes und ungelochtes, 120 K. 
Klauenfett, 250 K. Thran, 9500 K. Petro⸗ 
eum, 20 K. Belmontilöl, 
Gruppe C. 5. 

8000 K. Twiſt, 500 K. wollene Putzlappen, 

3000 K. Soda, 3300 K. grüne, 200 K. weiße, 


rinlichte, 500 K. Stängenſchmiere. 
Gruppe D. 1. 
1000 Stück Fenſterſcheiben, verſchiedene. 


Gruppe „2. 
100 K. Schweizer Rindleder, 50 K. 
Brandſohl. 80 K. Sohl⸗, 2 K. Sämiſckh⸗, 


100 K. Bumpenleder, 600 Stück Binderiemen, 
25 Stück Lederriemen, 75 K. Treibriemen⸗ 


Leder. 
Gruppe D. 3. 

350 M Patentpackung, 360 K. Packungs⸗ 
garn von Baumwolle, 250 K. Kreide, weiß' 
250 K. Ticchler⸗ und Malerleim, 300 Stück 
Putzſteine, 900 Beſenſtiele, 10,000 Bogen 
Löſchpapier, dickes, 40 K. Schmirgel, 7000 
Bogen Sch mirgelleinen, 70 Buch Sandpapier. 


Gruppe D. 4. 

10 000 Stuck Strauchbeſen, 12,500 Stüd 
Chamottſte ne, 9000 K. Chamotterde, 250 K. 
Bumſtein, 100 Ochſenſchuhe, gebackene, 150 M. 
Dochtband 500 Mille Speilen, 11,100 Stüc 
weißbuchen e Keile, 600 K. feuerfeſten Thon, 
100 Stück Lägel für Maſten, 600 Stück Ge⸗ 
wehrputzſtöcke, 7000 K. Holzkohlen. 

Gruppe D. 3. 
50 M. Haardecken. 


Gruppe E. 1. y 
Verſchiedene Schmiede⸗ und Kupferſchmie⸗ 
de⸗Arbeiten für die Artillerie⸗Magazin⸗Ver⸗ 
waltung nach beſonderer Angabe. 


ruppe H. 2. 

Verſchiedene Tiſchler⸗, Stell⸗ und Block⸗ 

macher⸗Arbeiten für dieſelbe. 
Gruppe E. 3. 

Verſchiedene Klempner: Arbeiten desgl., 
ſowte des etwa eintretenden Mehrbedarfs an 
dieſen Materialien ꝛc. pro 1873 fol im Wege 
der Submiſſion in dem auf 


Sounabend, 28. Dec. 1872, 


Vormittags 12 Uhr, 
im +ieffeiiigen Verwaltungsbüreau anbe⸗ 
raumten Termin, zu welchem Offerten mit 
der Auſſchrift: i 
„Submiffion auf Lieferung von 
Materialien pro 1823, 
Gruppe ... (Buchitabe, Zahl)“ 
verſeben nebſt Proben verſiegelt franco ein⸗ 
zuxreichen find, verdungen werden. 
Lieferungsbedingungen, Dimenſions⸗ ꝛc. 
Angabe, liegen in der Regſſtratur der Werft 
zur Einſicht aus und können auf portofreie 
Anträge unter genauer Augabe der Ma⸗ 
terialien: Gruppe, für welche ſolche ges 
wünſcht werden, gegen Copialien⸗Erſtattung 
auch abſchriftlich mitgetheilt werden. 
Wilhelmshaven, 6. Dec, 1872. 


Kaiſerliche Werft. 
Bekauntmachung. 


Die Lieferung des approrimativen Ber 
darfs von: N 
20 Centner Rüböl 
28 Petroleum, 
24 „ cipytalliſirte Soda, 
„ weiche Seife, 
8 „ barie Seife, 
400 Meter Scheuer⸗Lernwand, 
Vol im Wege der Submiſſion in dem aul 
Sonnabend, den 21. Decbr. e., 
Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Kaſſenbüreau anberaumten Termin 
ſicher geſtellt werden. Die Lieferungsbedin: 
gungen ſind bier einzuſehen reſp. können die 
ſelben gegen Erſtattung der Copialien mit⸗ 
getheilt werden. 
Schwe, den 9. Dezember 1872. 
Direction 


der Provinz. Krankenanſtalten. 

Die Marienburger Zie: 

gelei und Thonwaaren⸗ 
Fabrik 

fertigt auf Beſtellung Rohbau⸗Ornamente in 

N Thon, Facon- und Verblende⸗ 


iegel in jeder gewünſchten Form und Fube 
mit und ohne Glaſur. (9875) 
Martenburg, December 1872, 


Die Direction. 


Kupferſtiche und 
hotographien 


Din vorzüglicher Aus wahl empfiehlt 


A. Weber, 


Bude, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung, 
Langgaſſe 78. * 


Actien⸗Geſellſchaft. 


Unter Hinweis auf die $$ 4 und 5 des Statuts werden die Actionalre aufgefordert, 
auf die noch nicht vol gezahlten Interimsſcheine bis zum 


15. Januar 1873 einſchließlich | 
8 De Einzahlung von 30 pCt. mit Dreißig Thaler pro Stück an eine der folgende 
ellen: CC RE 5 Tee A a 

Danziger Bankverein in Danzig, TE 
Königsberger Vereinsbank in Königsberg i. 

Herrn Jacob Litten in Elbing, 

gegen die Empfangsbeſcheinigung der betreffenden Einzahlungsſtelle zu leiſten 

Die Inhaber n ıhfolgender Interim sſcheine: 
No. 15%, 1370-1394, 1574—1599 und 1913—1932 incl. 
baben die zum 15. November c. ausgeſchriebene Einzahlung von 30 pCt. nicht geleiſtet. 


Nach 8 5 des Statuts gehen die ſäumigen Actionaire ihrer Rechte aus der Actienzeichnung 
und der geleiſteten Te zahlungen zu Gunſten der Geſollſchaft verluſtig; die betreffenden 


Fräulein Ottilie Biber 
verkauft habe. 

Für das mir geſchenkte Vertrauen und 
Wohlwollen dankend, erſuche meine werthen 
Kunden, bafielbe auf meine Nachfolgerin 

übertragen u wollen. Fe 


— 
f I 


Auf Bezug 
geehrtes Publikum das meiner Borg 


zu rechtfertigen. Das Geſchäft führe ich in 
früherer Axt weiter und empfehle meine 
Weihnachts Ausſtellung, Thorner 
Pfefferkuchen, Marzipan ꝛc. der gütigen 
Beachtung. 


Interimsſcheine ſind von uns öffentlich für mortificirt zu erklären und durch andere für Hochachtend 

die Geſellſchaft zu verwerthende zu erſetzen. — Ottili ib 
Wir beabſichtigen der nächſten General Verſammlung vorzuſchlagen, daß fie von e Bi er 

diefen Beſtimmungen zu Gunſten derjenigen Actionaire Abſtand nehme, welche die rüd- in Busig. 


ſtändige Einzahlung und die zum 15. Januar 1873 ausgeſchriebene bis zum letztgenannten 
Tage leiſten. Ueber di ſe Einzahlungen kann vorläufig, bis nach dem genehmigenden Be⸗ 
ſchluß der General⸗Verſammlung, nicht auf den Interimsſcheinen quittirt werden, ſondern 
die Gelder werden bis auf Weiteres in Aſſervation genommen. 

Danzig, den 2. Dezember 187 


Danziger Schi swerft⸗ und Keſſelſchmiede. 
aan 


Der Auffichtsrath. 

Hirſch. 
GERMANIA, 
Lebens-Versicherungs-Actien- 
Gesellschaft 
in Stettin. 


Stearin⸗ und 
Paraffinkerzen 


in allen gangbaren Packungen empfiehlt 
zu billigſten Preiſen 


Franz Jantzen, 
Hundeg 


egaſſe 38. 
Zei Entnahme von 20 Pack 1 Pack 
8 Große SR 
dauerhafter und eleganter 


Lederwaaren, 


Holzgegenſtände, antik und polirt, 
Marmor-, Alabaſter⸗ und 


Grund- Capital. ee ee 00000 Bu. een a 
Angesammelte Reserven Ende 1877. 770 4,854, 469. 1 gehörende Mrtitel empfiehlt zu ehr 
Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1871 billigen Preiſen 

bezahlte Versicherungssummen.. „ 4,629,138. Preuss, Portechaiſengaſſe 3. 
Versichertes Capital Ende November 1872. „ 56, 740,502.] Nb. he a — 
Jahres-Einnahme an Prämien und Zinsen . . 2 1,976,657. . r 
Im Monat November sind eingegangen 1431 N ; 4 

Anträge auf 5 85 EIER : 920,849. Eiſenbahuſchienen 

Dividende der mit Gewinn-Antheil Versicherten auf die 1871 ge- biliaſt und liefert ftanco Boufele 

zahlten Prämien 88 ¼ Procent. Sall Baden, 


A: TE RENT] 8 Speicher, Lapendelgaſſe N 
Von demjenigen jährlichen Reingewinne, welchen die mit e eee 
Anspruch auf Dividenden versicherten Personen und die Ac- 
tionäre unter sich theilen, erhalten jene Versicherten drei Vier- 
theile und die Actionäre ein Viertheil. Die dividendenberechtig- 
ten Versicherten treten in den Bezug ihrer Dividenden schon 
nach zwei Jahren in der Weise, dass die Dividende des ersten 
Jahres durch Ermässigung der Prämie des dritten Jahres u. =. f. 
gewährt wird. 


0.8. 


Standgefäße in Glas und Porzel⸗ 
lan, Firmen⸗ und Kaſtenſchilder ꝛc. E8 
werden mit ſauber eingebrannter Ü 
Schriſt ſchnell und billiaſt geliefeit. 
Hugo Scheler, 
Breitgaſſe 117. 


e 


Leere Glasbaf anus, 


mit und ohne Körbe, lauft 


Die chemiſche Fabrit zu Danzig. 
Pekroleum⸗Fäſſer 


kauft dauernd die 
Internationale Handelsgesellschaft 
Geis) Danzig. 
Nuſſiſche Müb⸗ und Leinkuchen 
geben ſehr billig ab 
Crohn & Bischof, 
Kbörigsberg in Pr. 


Engagements⸗Geſuch. 
Ein ſtreng ſolider junger 
ann, gewandter Verkäufer, 

mit guten Zeugniſſen, welcher 
Caution oder ſonſtige Sicher: 
heit ſtellen kann, ſindet in einer 
meiner Cigarren Commanditen 
dauernde Stellung. 


C.Hirschfeld, Bromberg, 
Eigarren - u. Tabak ⸗Fabrikan? 


e 
Ofortigen u. jpäter * 
(7144) Böhrer, Langgaſſe 556. 


Prospeete und Antragsformulare gratis durch die Agenten 

und durch 

| die General-Agentur. 
Adalbert Kochne. 


Danzig, 9. December 1872. 
(986%) 


Brodbänkengasse 36. 


mit und ohne Amortiſation, werden auf ſtädtiſche 
und ländliche Grundſtücke begeben durch den 
General⸗Agenten 


D. Engels, Danzig, Hundegaſſe 30. 
Täglich friſche Auſtern. Men neu erbautes Orundftäd, 139 Morg. 


1 14,500 & 2 = 16000 27 mf Juden. 
7 * u . 
Ratlisweinkeller. ee Elm. 


ern 
geſchenkte Vertrauen auch auf mid zu über 
tragen und werde ſtets bemüht Ran elbe 


Dion. to. 
1871 1871 Priorit * 1871 8 m 
Deutſche Fonds. abln- Bund. Br.- Sh. 33 | 92% Ruf. Stiegl. G. A. 5 Berlin Andatt 4 223118 Rechte Oderuferb. 5 129g 3 en aer = Brezl. Oiscontob. 4 13313 Weftend-E.-Untt. 5 290 16 1 
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do. do. 5 103 do. Looſe v. 1804 — 90 Türk. Anl. v. 18655 Münſt.Enſch. St. P. 5 74 5 [s. Nordweſtb 5 1817 5 Brov. West 5 | —. Serten. u 
do, neu 4 997 Ungar. Eiſenb.⸗An. 5 761 Türk. 6% Anleibe 6 Niederſchl. Zwelgb. 4 110 5 bo. 8. junge 5 1124) 5 Bank- und Induſtriegetlen. Shacftp. Bt-Ber. 4 185312 |sontswrer .....-. | 110} 
do. do. 40 98 ungarische Looſe 25 33. Turk. Eiſend. Looſe 8 Nordhauſen-Erfurt 4 78 4 | HReihend. Pardb. 43 78 4 8 Ser Schleſ. Bankverein 4 170 112 Dutaten B,— 
Komm. Rentenbr. 4 95 Ruſſ.-Egl. Anl. 1822 5 934 — — do. St.- Pr. 5 67 0 ]Kumäniſche Bahn 5 434) 53 | Berliner Bant 4 1195 15 Stett. Vereins ban 4 10¹ 10 So vereins 6. 28 
Noſenſche do. 4 | 91% do. do. Anl. 1859 3 (53 Eiſenb.-Staum · u. Stamm- Oberlauſitzer 5 90 5 |+Ruifi. Staatsb. 5 | 934) 5 | Berl. Bantverein 5 162 16 Ver.-Bk. Quistorp 5 196 15 Napoleonsd'or 8. 18 
Breußtihe do. 4 33 | do. do. An. 182 5 91 re Oberſchl. 4. u. 0. 34 223/133 Südögerr. Lomb. 4 121 4 | Berl. Caſſen. Ber. 5 1298 112} a Imperlallss | 5. 1 
—.— do. do. von 170 5 932 Brioritäts-Aetien. 2, do. Lt. B. 4420 1 Samet. Unten. 4 26 0 Berl. Com (Ser) 4 1122 | — | BauvereinBailage 6 132 6 Dela... . 1. 11 
Bad. Präm.-Anl. 4 109 do. do. von 1871 5 | £0} Aachen⸗Maſtricht 4 453 3 j Ofipreuß. Südbahn 4 413 0 oo. Mens. 14 | 47 2 [Berl. Handels⸗G. 4 157 12 Berl. Centralſtraße 5 1102 5 Fremde Banknoten ei 
Bayer. Prüm. A. 4 III de. de. den 5 | 904 }Kitona-Miel 4 1184 7 do. St.-⸗Pr. 5 | 051 0 Turnau-gr.-Pragſ5ß 104 9 | Bert. Wechslerbk. 4 | 645 128 Verl. Pferdebahn 5 270 1144 | Orkirzeiäiihe Bautn. | 81 
ion. | 93 U N N Ig een 4 1 ien ammtarnne [5 | __ | © Warten IR | 89319 [nm ane n.4 | RI | ar Man ah |S | 7 Aae, wiede een. E 
3000 K. Piarine⸗Seife, 15,600 K. Talg, 16 PP Fand f Putzig, 6. Decbr. 1872, 
Bekanntmachung. K. gelbes Wachs, 1100 K. gewöhnliche Stea⸗ Danziger Schiffswerft⸗ und Keſſelſchmiede. Zeige ergebenſt an, daß ich mein 
waaren⸗ und Galanterie⸗Geſchäft an 


Zu nützlichen und/eleganten"Weihnachtsgeschenken empfiehlt 
NEL oem mu as 


in reicher wa grosser 


2 Knaben⸗Anzüge, Jaquets und Ueberzieher. 
Auswahl undbeibilligster fester | Sümmtliche Artikel find in görßter Auswahl vorräthig und bin ich durch große Partie⸗Einkänfe 
Kiener pere tive i ele- m Stande 


| Fernröhre, Militairfern. 5 ganz außergew ühnl. billige Preiſ e zu ſtellen. 
Peril, Janggaſſe 70. 


2 optische Magazin Herbſt⸗ und Winter⸗Jaquets, Paletots, Mantelets und Havelocks, 5 
r Winter⸗Jacken für Damen von 25 Sgr. an, 5 
duenne, Di na. 4, f Jaquets, Paletots und Jacken für Mädchen von 2 bis 16 Jahren, 


. 


4 


ve 
% 


1) 9 röhre, Marine-, Tag- und 
5 ll Nachtgläser, Brillen, Lorg- 
netten, Pince-nez in Gold-, 
Silber-, Horn-, Schildpatt-, 
Stahi- u. a. m. Fassungen. 

Metall-Barometer in geschmackvoller Einrahmung, Aueck silber- 
Barometer, Fenster- und ZEimmer- Thermometer, Thermometro- ® 
graphen, Minimum- Thermometer. N 

BMeisszeuge und einzelne Theile zu Reisszeugen in vielfachen Zu- 
sammenstellungen und gediegener Qualität. 

Getreide-, Brief- und alle anderen Waagen, Oberschaalige | ®& 
Tafeliwangen in neuer eleganter Coustruktion. Ri 

Neue Stereeskopen-Bilder, darunter interessante Gruppen, Ansichten 
der Pyramiden in Aegypten, Ansichten vom Rhein, vom Harz und Thüringen.“ 
ßiereoskopen-Apparate. \ 

n Für Schüler, gleichzeitig als Demonstrations-Objekt, Dampf- 
Ass maschinen, Lokomebilien, Webers Dampfmaschinen, 
ss Lokomotiven, Dampfhammer, Stampfmühlen, Dampf- 
"- Krähne, Dampf-Zimmerfontainen u. s. w., belehrend und 
anterhsitend zugleich. 
Omomatropen- und Nebelbilder-Apparate u. a. m. 


Victor Lietzau, 


Fadrik und Magazin für optische, mathematische, nautische, 
wmetecrologische u. physikalische Instrumente u. Apparate. 
Bedeutendes Lager von allen bis jetzt angefertigten 


Nähmaschinen, 


in vorzüiglicher Güte, 
Brodbänken- und Pfaffengassen-Ecke 42 in Danzig. 


Dorufeldt& Solewskisenn C. Miller 


Jopengaſſe 40—41, am Pfarrhofe, 
empfehlen in gewählteſtem, größtem Sortiment: 3 
Thenter⸗Perſpeetive und Fernröhre, 
Brillen, Loranetten, Pince⸗nez 
in Gold⸗, Silber-, Stahl⸗ und anderen Faſſungen, 
Leſegläſer, Loupen und Mikroscope, 
darunter die beliebten Samen⸗ und Käfer⸗Mikroscope für Schüler von 73 Sgr. an. 

Queckſilber⸗ und Metall⸗Barometer, 


letztere von 5 Thlr. bis zu den feinſten in au tik geſchnitzter Holffaſſung, 
Fenſter⸗, Stuben⸗, Bade, Minimal und Marimal⸗ 
f Thermometer, 


fowie die zu Geſchenken beſonders gee'gneten eleganten 


Stehthermometer, 
| Stereoskopen-Apparate und Bilder, 
eG den prompt ausgeführt. 5 a Reißzeuge für Techniker und Schüler, 


achen wir auf unſer großes Lager von ſowie einzelne Reißzeugtheile und Zeichen⸗Junſtrumente. 


Nähmaſchinen Ä ES Getreide-, Brief- und alle auderen Waagen, BEE 


une — 9 — 


ee 


Breitgaſſe 93. 


d unſerem neu Mrgröher 
ten Waffen⸗, Munitions- und 
Jagdrequiſiten⸗Geſchäſt iſt jetzt 
Alles nach den billigſten En⸗ 


groß⸗Preiſen berechnet. Auf IE 


Lager find ftet3 in großer 
Auswahl: Lefaucheux, Gens 
tralfeuer, Zündnadel in allen 
Waffengauungen, aller Sor⸗ 
ten und neueſter Syſteme zu 
billigſten Breifen. Neubeſtel⸗ 
lungen und Rü paraturen wer: 


F  wiscomsin. Bi 
wa 


10WA. 
INDIANA. 


5 KENTUCKY. iR 
N  PENNSYLWANIA. 5 
OHIO. 2 


in nur gediegenem Fabrikate und in allen bewährten Syſtemen aufmerkſam. Für Schub⸗ 
macher und Schneider empfehlen Leipiger Säulen-, Hebel: u. Cy inder⸗Maſchinen, welche 

anz geräuſchlos arbeiten, ferner Singer Cylinder, und Singer⸗Familien⸗Maſchiner, 8 
Fa und Baker, Wheeler und Wilſon, Lincoln Doppel⸗Steppſtich Handmaſchinen mit | a 8—8Ä]Ä = 


ET Napmaterial, Naähmaſchinenöl Große Weihnachts: Austellung 


Maſchinen, die von uns gekauft, werben vorkommenden Falles in unſerer Wer tat! bei 


r ee A. Berghoid's Söhne 
J oh. Rieser, Gr. Wollwe be Tg. 3. Sangoafe 8, am Langgaſſer Thor. a 


eee eee, kan nend 
Unter Garantie 


verkauſe das 
Echte 


Eau de Cologne 


von 
Joh. Maria Farina, 


Mein Handſchuhlager ift durch neu erhaltene Zuſendungen Antik geſchnitzte Holz⸗Waaren: gegenüber gin — in R 
auf das Reichhaltigſte ſortirt in Glace und Wildleder: Hand: Rauchtiſche, Schreibzeuge, Noten, und Journalmappen, Cigaxrenkaſten, Kartenpreſſen, 1 Fl. 123 Fr, 6 Fi. wi Kiſte 2 3. 
ſchuhen m. 4 u. 2 Knöpfen, f. Herren u. Damen echte Joſephin⸗ . Kalenderrahme, Boſtonkaſten, Schirm und Etoditänder, Garderoben, Hanotuch⸗ 9 , 1 große Koröflaſche 2 . 

andſchuhe in den neueſten Farben, Winterhandſchuhe in und chlüſſelhalter, Aſchbech r, Defiertänder, Conſole, und, 1 . 10 Zu 
Glace u. Wildleder m. Pelz, Tuch: u. Seidenfutter, Buckskin⸗, Alabaster-Waaren: erner ol: ; 
e Eafchmir: u. feid. Handſchuhe in gr. Auswahl u. Meſſerſtänder, Schrelbzeuge, Aſchbecher, Thermome er, Ubrhalter ꝛc., enali d m 
illigſt. Das Neueſte in Cravatten u. Shlipſen, feid. Cachenez, Berline Wiener und Offenbach na iſche un fi I IENZ 
Tragebändern in Gummi v. 2½ Sar. an bis 1 Thlr. 20 Sar rliner, jener un enbacher ſiſche Parfüms 
in Leder v. 20 Sgr. bis 3 Thlr. das Paar, weiße Militair- Lederwaaren: . 
Handſchuhe v. 10 Sgr. an bis 2 Thlr. 5 Sgr. a Paar, Mili⸗ Reiſe⸗Etuis, Brieſmappen, Nähkaſten Kober, Albums, Portemonnaies, Cingzren⸗ blue een 8 
tair⸗Binden in Seide und Serge de Brie empfiehlt taſchen, Feuerzeuge, Journals e Tornifter, Schultaschen, Notiz: Ri chard Lenz 
2 0 * CF ’ 7 u 0 
Joh. Rieser, Gr. Wollwebergaſſe 3. fämmiliche Gegenftände find zur Anbringung von Etidereien Brodbänkengaſſe No. 48, 

. a 5 8 1 . mr Ni 27 0 her vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 
DDr Or in febr großer Auswahl von 5 ch. bis 15 , pro Stüc. ——ůs5i ſ— 
F TITNE 225 . 9 5 ner dne ai | Gerenftändes. Stieereien 

Rind N * i 5 uu oon Leder, Hol, Marmor, Alabaster, 
1 Tuche, Buckskins, Paletotſtoffe, 9 Wiener Bronce Waaren. e 
x 5 7 *. R „ 7 ® 0 52 a N illigſten Preiſen N . 
Ueberbindetücher, Shlipſe, Schlei⸗ N A. Bergheld's Söhne, 1 Beling, 
A 2 1 / 5 8 5 N Langgaſſe No. 85, am Lauggaſſer hor. Heil. Geiſtgaſſe 112. g 
fen, Regenſchirme, Regenröcke, . —— f E Corn 
* N * 7 ad 9 - — — 
2 ecke i eee eee eee 
Plaids, Reiſedecken, Schlafdecken, 9 Vorrätbig bei Th. Bertling, pi No. 2 | — otel⸗Verkauf. 
N 3 Voigt, Geſchichte Preußers 9 Bde. Hl fibd. (27%) 6%; Wachsmuth’s allgem. H = | 
8 7 Unter kleider W age , d de 15,9; Gervinus, 0 alt 5 9 | & 5 er ſt 0 Ran 5 8 
* in größter Auswahl billigſt empfiehlt 3 5 2 8 545 8888 der Erne Bde viach v. Hlöfczbd. (10 %) 9s 15 4 e 5 0 2 
6 | 5 > v. Er An e E 70 1 | ee, (“ #4) 23615 % 10 mit completer Einrichtung, jährlicher 
8 8 mi 2. (ax &. 2 Re, 4 
5 F. W̃ uttkammer N Q gemeinen Künstlerlexicon, Leben und Werke der Känſtler aller Zelten und Volker von Umſatz 40 000 Thlr., iſt 
. 5 ’ Prof. Fr. Müller, Klunziger und Neubert 4 Bde. 1870. (18⅛ %) 4 M; Kugler’s| - „ . 
82 ID [Handbuch der Kunſtgeſchichte. 4. Aufl. bearb o Lüſte. 2 Bde. practo. geh. (85,0 Re) | ſehr billig, bel 20,000 Thlr. Anzab⸗ 
PER > D. I IE 2 de 5 Ag 10 rer Dürer’s Men Aa, - 6b. 6 85 m 7 5 (una zu verkauf u durch 

N Ei — — Ze 2 'icyen BIRD n, eleg. geb. Bernstein, 

—— 5 8 S 50 dem Reich 2 Aaturwſſtenſchaf 12 Bde. (4 He) 3 R 10 r; Oken’s Naturge“ T h. Kleemann in Danzig, 


—ůſccichte, 13 Bde. und Kupfecatlas in Folio, geb. (40 %) 12 %; Humboldt's Kosmos, Brodbärf:n . 
a Re 4 Bde. eleg geb. 3 Au 10 Mr: Cotta, Briefe fer A. v. Humboldts Kosmos, 4 Bde. 77 re dg. e Rlaſſen 


5 f a Hiofezbd. (13 ) 5 , 15 Hr; Berder’s Cid mit Randzeichnungen von Neureuther 70 a | 
— Hraciez. (it Ag 2 3. 20 % Goldes fhmmil. Weite, 0 He, cler geb e 1 Na eden Klee 1 
N Dante's göltliche Comödie, mahriſch Übertragen und mit kritiſchen Erläuterungen von für Penſt n * en Aufna — — 8 
Po lalethee. Bd. 1 u. 2. Mit Karte u Örundeifien (5 %) 2 % ; Ovid’s Vermandluncen | nn; 2 und Untericht incl, we Ben: 
wa O |überf. v. Voß, 2 Bde. (3 ie) 224 %; Ludwig Börne’s Cdh:ilten, 1x Bde. 1. % 10 57; bericht 180 K jahrlich, vierteljährli pra⸗ 
= | Ossian’s Gedichte, 3 Bde., elea. geb. 20 n; Pierer's Un verſal-Lexicon, 5. (neueſte) 9 zahlbar. Ei 
Langgaſſe 67, Ccke der Portechaiſengaſſe Aufl., 19 Bde. ſehr elen. geb. (40 ) 28 7 Byron’s works, Illustrat. prachtv. geb. uteherberge Schoch 

essen zu Weihnachts Einkäufen coniectionirie Shärpen, Schärpenbänder f 1% 10 . Tons fellow Te works ei prachtv. geb. I un Lieutenant a. D. und Lehrer 
jeden Genres ſeidene Shäwlchen, Ball-Csiffüren in Blumen, ſowie in anderen Milton's poet. works. Illustrated. Drachte. geb. 1 A. 10 %; Rob. Burn’s poet, works. — ——— —— 

A berſchledenen Arrangements, Montären vom einfachſten bis ſeinſten Genre, Haar: | Tilustıated. prachtv. geb. 1 6 10 ,; Rob. Burn's prose works. Prachtv. geb. A| [Kin cautionsfäbiger, tüchtig. und in biefiger 
Ipun.en in Jett, Shildpatt und Bronce. Schleier allerneueſten Farons, in 0 Fu; Tugend-Album. Mit viel. ſchwarz. u. color. Kopfern. ſchön ned. (2 As) 1 %% Geſchaftswelt bekannter j enger Mann, 
größter Auswabl nice, cong, 10 Ar; 5 Kin 576 . ir 1 on 8 a wird 10 F me 

- Unfer f { 5 nferti 20 Zr; E. v. Houwald’s jämmil, Wirk, 5 Bde. eleg geb. 2 Au; DS s Cr: gutem Gehalt zu ten geſucht. Gef. | 
heben 15 . 05 gr Damen hie sahlungen aus der alten deutſchen Welt, 8 Bde. (3, 1 % 3} 4x, Müller’s neueſtes | Offerten unter 9883 in der Exp dieſer Bra. | 
Gelegenheit zum obigen Zwecke bestens zu empfehlen fein, Unfer Mode⸗Maga⸗ Fabelbuch. Mit in Stahl geſtoch color. Kupfern (1.44) 20 905; Volkssagen, der Jugend (aſtadie 15 finden noch Pen ſionaire freund⸗ 
zin eleganter ſowie einfacher Backen Hüte runder und halbrunder Hüte haben t erzaelt nach Gustav Schwan Min color Kupfen 418 Ge) 10 %%: Tant Musterer-| N liche Aufuabme. 
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